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Geſchehniſſe im Reich und in der Provinz, ein reichhaltiges
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die Halleſche Zeitung gegen Einſendung der Abonnements
Quittung gratis geliefert.

Um rechtzeitige Erneuerung des Abonnements bittet die
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Wunder daß man gleichgültig bleibt bei

Parlamentsmüde.
Heim zu Weib und Kind ſind ſie gezogen, des deutſchen

Volkes re Vertreter, nachdem ſie zehn Tage in Wallots
Bau geſeſſen, viel geſchwatzt und geplaudert, gegeſſen und ge
trunken, ſich amüſirt, geſcherzt und gelacht, aber wenig gear-beitet haben. Jetzt ſitzen ſie zu Hauſe am wärmenden Ofen,

lieblich ſteigt ihnen der Stollen Weihnachtsgeruch in die Naſe
und ſtatt der Zahlen des Etats laſſen ſie die Bleiſoldaten auf
marſchiren, die ſie ihren Jungen mitgebracht das Börſengeſetz
kümmert ſie wenig, ſofern ihr eigener Sparſtrumpf nicht gar
zu ſehr von der geſchenkeſpendenden Gattin in Anſpruch ge
nommen wird, und ſtatt nach dem Entwurf des bürgerlichen
Geſetzbuches greifen ſie fröhlich nach den bunten Blättchen, um
in einem ſoliden Dauerſkat ſich z erholen von all der gräß-
lichen Arbeit und Plage, die ſo die Mitgliedſchaft des hohen
Hauſes mit ſich bringt; zufrieden ſind ſie und glücklich.

UUnd das Volk, der große Haufe, deſſen Vertrauen ſie einſt
in den Reichstag geſandt, iſt auch Sie und zufrieden, freut
ſich der biedere Bürger, daß die Spalten der Zeitungen, ſtatt
ſich mit langathmigen Berichten zu füllen, mit anmuthigem
Eifer allerlei „Vermiſchtes“ bringen, das ungleich unterhaltſamer
wirkt, als Auguſt Bebels Verſicherungen von der friedſamen
Sozialdemokratie, Eugen Richters unentwegte Anrempeleien oder
Pachnickelchens ſanftes Gemurmel. Man iſt a par
lamentsmüde geworden trotz der kurzen Spannegeit, der ſeit dem
Zuſammentritt des Reiches verfloſſen. Man hat aber wieder die
altbekannte Thatſache erlebt, daß das poſitive J im um
gekehrten Verhältniß zu der Fülle der nutzloſen Worte ſteht,die dem Gehege der de entflichen. Wenn man hat leſen

müſſen, daß die erſten Berathungen des Geſetzentwurfs
über den unlauteren Wettbewerb und die Handwerkerkammer-
vorlage kaum zwei oder drei Dutzend Parlamentarier
in den Sitzungsſaal gelockt, wenn man immer die r
Pflichte. füllung der Reichsboten vor Augen hat, dann iſt es
ſchließlich kein Wunder, wenn das Publikum mit ſtets ſich
minderndem Jntereſſe den Honig auffängt, der von den Lippen
unſerer modernen Demoſtheneſſe herabträufelt, dann iſt es kein

verfolgt werden, die uns etwas ganz neues iſt. Man weiß

im deutſchen Volk eben zu genau, daß ja e GeſcheiTer bei Ganzen herauskommen wird. s u da die
egung

an hat ſchon wiederholt den Gründen nachgeſonnen, die
den Anlaß bieten zu dem Niedergange des parlamentariſchen
Syſtems und zu ſeiner ſinkenden Bewerthung in der öffentlichen
Meinung. Wieweit der Mangel einer klaren und zielbewußten
Haltung auf Seiten der Regierung an der Parlamentsmüdig-
keit eine Mitſchuld trägt, ſei hier zunächſt erörtert. Thatſache
iſt es, daß ſie eine Sanirung in gewiſſem Grade erſchwert
und daß ſie der von allen Vernünftigen herbeigeſehnten,
organiſchen Neubildung unſerer Parteiverhältniſſe, dem vollen
Wandel des Fraktionsweſens im Wege ſteht. Wo große und
neue Gedanken in der Politik fehlen und ſtatt eines ſyſtematiſch
angelegten, weitreichenden Aktionsplanes aus der Hand in den
Mund, von einem Tage zum andern gelebt wird, da verflacht

ſich das Jntereſſe draußen beim Volk und da ſinkt auf die
parlamentariſche Arbeit zur banauſiſchen Kleinmeiſterei und zum
alltäglichen Parteigezänk herab. Jn der Zeit, in der Fürſt
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Bismarck das Ruder führte, ſtand das Anſehen des
Reichstages ganz entſchieden um ein Bedeutendes
ſaerrt als jetzt. Das findet ſeine Urſache in einer Er
cheinung, die wir oft genug auch im alltäglichen Leben

wahrnehmen können Ein Mann von ſtarkem Temperament,
von individueller Eigenart befeuert ſeine Umgebung, er reißt

mit ſich fort, um an ſeinem Fluge Theil zu nehmen oderie Kräfte zum Kampfe anzuſpannen. Geiſtige Kehtraft ſtarke

Willensenergie überträgt ſich auf die Anderen, wie die
magnetiſche Kraft auch der dünnen Meſſerklinge durch Be
rühren ſich mittheilt. Große Jdeen beleben und ſtärken,
kleinliches Gedankengekräuſel ſpannt die Kräfte weder im Angriff
noch auch in der Vertheidung: kleine Gedanken, kleine Thaten,
kleine Führer, kleine Soldaten. Nicht dürfen ſich des Reiches
leitende Männer genügen laſſen, ſtill und friedfertig des
„Krähen“ jedes herannahenden Morgens abzuwarten, der ja
keine großen Anforderungen ſtellen kann, weil eine kräftige
Jnitiative, wie Fürſt Hohenloh e am Dienstag voriger Woche er
klärte, „nur mit einem Reichstag möglich iſt, der eine geſchloſſene
Mehrheit beſitzt.“ Wenn dies die Schale der Frucht iſt, die
dem deutſchen Volke beſcheert werden ſoll, ſo hat man
gerade nicht nöthig, ſich auf den Kern zu freuen.

Eine wunderbare Erklärung für das Weſen des Parla
mentarismus, wie er in unſeren Tagen in die Erſcheinung tritt,
eben die griteyr der Linken, indem ſie alle Schäden zurückführen wollen auf den Umſtand, daß in Deutſchland das ſo

genannte „parlamentariſche Syſtem“ nicht ausgebildet worden
iſt, daß noch immer der Kaiſer nicht gezwungen iſt, von Reichs
tags Gnaden ſich ſeine Rathgeber aufdrängen zu laſſen. Der
jüngſte Miniſterwechſel hat wiederholt Preßäußerungen auf
ieſer Baſis gezeitigt und auch die Voſſiſche Zeitung hat, irren

wir nicht, in einem Donnerstagsartikel Herr Alexander
Meyer ſchrieb dieſe früher denſelben Gedanken Ausdruck
gegeben. Würde dieſe Idee in die That umgeſetzt, ginge es

dem Wunſche des Tribunen von Hagen und ſeiner Freunde,naine der Kaiſer, en wie ihrem Landtage gegenüber die

itſchen Reichsfürſten, keinen anderen Willen anzuerkennen,
als den der jeweiligen Mehrheit, dann wäre nicht der Monarch,

bunte Partei ſel ſouverän, das je nach der
linden des allgemeinen Stimmrechts in die Volksver
tretung entſandt wird und dort wiederum zu einer Zufalls
mehrheit, heute ſo, morgen ſo, ſich zuſammenfindet. Man
äugelt dabei mit Vorliebe nach England hinüber ohne einer
feits zu bedenken daß das was ſich für den Einen ſchickt,
nicht auch für jeden Anderen paſſend zu erſcheinen braucht und
daß gerade der durch und durch konſervative Charakter des
britiſchen Volkes allein die Möglichkeit eines Syſtems bot, das
in Deutſchland ſofort nach ſeinem Entſtehen unter dem Jubel
Aller zu Grabe getragen werden müßte. Nein und abermals
nein wir Deutgſche wollen nicht ein parlamentariſches Luft
gebilde wir wollen den feſten ſtarken Bau eines kraftvollen
Kaiſer- und Königthums und zu höflich ſind wir, um den ent
ſprechenden Ausdruck für Jene hier wiederzugeben, die angeſichts
unſeres an ſich ſchon faſt bankerotten Parlamentsweſens auch
noch eine ungeheuere Steigerung ſeiner Vollmachten anſtreben.
Das wäre ungefähr dasſelbe als wenn Jemand ſein gänzes
Vermögen einem Mann anvertrauen wollte, der nur noch eine
Schlafſtelle beſitzt, im Uebrigen aber nichts von weltlichen
Schätzen ſein eigen nennt.

Jſt aber überhaupt noch eine Heilung zu erhoffen, iſt ſie

Ein Held von Weißenburg.
Schluß.)

„Jch ſehe ſie noch vor mir die Tirailleurs von Algerien,
die Turkos und die bunten kriegeriſchen r wie ſie uns
von ihren feſten Stellungen aus unter Feuer nahmen. Ge-
ſchmeidig und flink wie die Katzen Kopf herausgereckt, blitz
ſchnell geſchoſſen dann geduckt und ebenſo raſch geladen,
dann wieder Kopf heraus, Kopf. hinunter und ſo fort, alles im
Nu. Wenn unſere Schützen darauf ſchoſſen, dann war die
lebendige Scheibe längſt nicht mehr ſichtbar. Wir waren in

ſo nahe herangekommen, daß wir das Weiße im Auge
es Gegners erkennen konnten. Wir litten ſtark und waren

dem gedeckten gewandtern Feinde gegenüber faſt machtlos.
Unſere Jäger, die 5., die Görlitzer, rächten uns dann ſpäter
und legten den Burſchen gründlich das Handwerk. Denn was
wir mit unſern Commißflinten nicht zuſtande brachten, das be
ſorgten die ſchmucken Jäger aus ihren treffſichern Büchſen mit
größter Eleganz. Die beſten Schützen legten ſich in gute
Deckung, mehrere ſtets ſchußfertige Büchſen und einen Büchſen
lader neben ſich. Tauchte drüben ein Kopf oder ein Arm auf

bautz! da krachte ein Wurfſchuß, und der, dem das unvor
ſichtige Glied gehört hatte, wohl meiſt als ſtiller Mann am
Boden, im günſtigſten Falle kam er mit einem Denk
zettel davon, genug, ihm das Soldatenſpielen auf lange
Dauer hinaus zu verleiden. Jn wogendem Kampfe
hatten wir endlich die Hauptmacht des Feindes bis die
Höhe des Gaisberges zurückgedrängt. Seine Granaten flogen
von dort ſchon ſeit geraumer Zeit zu uns herüber. Das
11. Korps war links neben unſerm 5. ins Gefecht s
Oben auf der Höhe des Gaisberges lehnten ſich die ren
beider Korps Schulter an Schulter. Hier kam es zur heißeſten
Arbeit. Vor den 5 Meter hohen ſtarken, ſteinernen Mauern
des Schloſſes kam das Gefecht zum Stehen. Die Franzoſen
hatten die Gebäude meiſter zur Vertheidigung eingerichtet.
Bis auf die Böden hinauf ſteckte man alles gepfropft voll von
Tryppen, und die Steinmauern, die vielfach Schießſcharten

aufwieſen, ſtarrten von Bajonetten und Gewehrläufen. Vor
wärts ging es nicht mehr und zurück nein, zurück
nicht um die Welt! Lieber aushalten bis auf den letzten
Mann. So lagen die Schützenſchwärme der 80er, 87er, 58er,
47er und harrten auf ihre Erlöſung durch das Eingreifen von
anderer Seite her. Die Entſcheidung ſollte herbei geführt
werden, der Sturm auf das Schloß Gaisberg wurde be
ſchloſſen. Das war leider eine ſchlimme Uebereilung, denn
egen die ſtark bewehrten Mauern und maſſiven Gebäudehätte nur die Artillerie etwas auszurichten vermocht. Aber

welcher gute Soldat fragt mitten im Pulverdampf nach ſolchen
Kleinigkeiten! Adjutanten flogen hin und her, und auf einmal
hieß es Das Königsgrenadier- Regiment zum Angriff vor-
gezogen! Das Füſilier-Bataillon rechts um die Schützen der
47 er herum, das zweite links von denſelben, Direktion auf
Schloß Gaisberg! Das erſte Bataillon folgt unmittelbar mit
der Richtung auf die drei hohen Pappeln rechts vom Schloſſe!
Tambours ſchlagen! Und fort ging es. Bald befand ſich
das zweite Bataillon in einem heftigen Feuer zwiſchen den
58ern und 47 ern, die ſich der Sturmkolonne anſchloſſen. Durch
die Hopfengärten hindurch kam man noch ziemlich gelinde fort.
Der Feind wurde mit dem Bajonett geworfen und flüchtete
ſich hinter die ſchützenden Mauern. Hatte man aber gehofft,
die Franzoſen durch das tolle Draufgehen und Hurrah-
rufen aus ihrer Feſtung zu vertreiben, ſo hatte man
ſich gewaltig getäuſcht. Nichts von alledem, nur ein
raſendes Schnellfeuer war der Erfolg der Alttacke, die
hart unter den Schloßmauern ihr Ende fand. Was
nun beginnen Sturmleitern waren nicht zur Stelle und
fliegen hatten unſere blauen Jungens leider nicht gelernt. Alſo
hieß es: Deckung ſuchen, ſo gut es geht, hart an die Mauern
heran und abwarten, bis die andern Kolonnen herankommen
und die Auſerkiateit des Feindes von uns ablenken. Schön
war unſere Lage nicht, das wurde uns erſt völlig klar, als wir
uns ein wenig verſchnauft hatten und anfingen, darüber nach
zudenken. Aber zum Kuckuck, wo blieben auch die Füſiliere
mit ihrem berühmten Kaiſenberg Von denen hatte man ja ſeiteiner halben Stunde nichts mehr gehört und geſehen! Will

der Alte vielleicht ein Brovourſtückchen à la 66 erſt vorbereiten,
während wir hier wehrlos verbluten? Das fehlte grade noch!
Vorwärts ſoll er, mit Marſch, marſch, hurrah! ſo raſch als
möglich! So begann man bei uns bereits zu raiſonniren,
denn die Noth machte uns bitter und ungerecht. Wußten wir
doch nicht, welch weiten Weg die Füſiliere zurückzulegen hatten
und daß ſie zur Zeit nicht minder als wir vorhin begierig
waren, an den Feind kommen. Bange Minuten verfloſſen,
aber endlich da hörten wir ſie doch anrücken, die treuen
Waffenbrüder! Mit Trommel- und Pfeifenklang, mit dem
alten preußiſchen Avancirmarmarſch, im gleichen Schritt und
Tritt kamen ſie den Berg heraufgezogen und bald ſchmetterte
die volle Janitſcharenmuſik mit hellem Klang über das Schlacht
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überhaupt möglich ſehte Eigenſchaften ſind es, die unſerem
heutigen Parlament fehlen Jntelligenz und Charakter. Es

mag ja ſein, daß die eigenthümliche Art, in der die Wahlkämpfe geführt werden, geiſtig vornehme Jndividuen zurückſtößt

von dem Wettbewerb mit den Leuten der dicken Haut und daß
es darin liegt, daß unſer Parlament, in dem die Tüchtigſten
und Beſten der Nation ſich vereint finden ſollen, nichts weniger
als einen Ueberſchuß an r in ſich birgt. Unſere
Zeit iſt tiefernſt. Die Gebilde, welche aus der Entwickelung
von Jahrhunderten ſich erheben, ſind zum Theil brüchig ge-
worden, nirgends beſteht ein Zweifel daran, daß neue Ge-
ſtaltungen des m Lebens heraufdrängen,
daßz mit der univerſellen Staatspolitik zugleich
auch die wuairthſchaftlichen Fragen eine andere
Form annehmen, daß die kargen Verkehrseinrichtungen

üherer Zeiten andere Bedingungen ſtellten, als die Zeit
es Dampfes, die Zeit, die unter dem Zeichen des en

ſteht. Niemand zweifelt, daß das Eintreten der mechniſchen
Kräfte an die Stelle der menſchlichen Arbeit eine Umwälzung
bedeutet, die ſchon jetzt in den Gegenſätzen zwiſchen Großkapita-
lismus und Proletariat zum Ausdruck kommt Jedermann
weiß, daß hier alle Kräfte anzuſpannen ſind, um der anſtür-
menden Revolution durch beſonnene und wohlberechnete Reformen
die Siegespalme zu entringen. Alle Pulſe ſchlagen angeſichts
der ungeheueren Aufgaben, die uns die Jetztzeit ſtellt. Und
dies geſchieht nicht erſt ſeit heute, auch nicht erſt ſeit geſtern.
Hat aber das Parlament jemals ein Echo dieſes Drängens
und dieſer Wünſche geliefert? Jſt jemals ein warmes Herz-
blut durch die Verhandlungen gefluthet? Hat ein kräftiges
Wollen die Hindernden fortgeriſſen zu höherem Streben? Sind
neue Jdeen jemals aufgetaucht? Nichts von alle
dem freilich, wenn es galt, einem Bismarck die Ehrung zu
verſagen, dann kamen ſie herbei, wie Nachtthiere aus ihren
Schlupfwinkeln und wenn einmal gewaltige Jdeen entwickelt
wurden in der weiten Halle, Jdeen, durch die Geſundung
finden konnten die um ihre Exiſtenz ringenden Stände, die
Landwirthſchaft, das Handwerk, dann hatte der ſtenographiſche
Bericht der Verhandlungen jedesmal das kleine, und doch für
die Erbärmlichkeit unſerer Oppoſitionsparteien ſo charakteriſtiſche
Wörtchen zu verzeichnen Lachen links. Der Fanatismus hat
den Geiſt getödtet, die Begeiſterung iſt beſchämt in den Winkel
gekrochen. Den Gegner perſönlich möglichſt in Mißkredit zu
bringen und die eigene werthe Figur auf ein hohes Piedeſtal
W das iſt der Hauptgedanke der meiſten Reichstags

ebatten.
Der Fraktionsgeiſt iſt eben Trumpf u. bei Allem die Frage

vorherrſchend, ob ſich in der taktiſchen Behandlung der parla-
mentariſchen Aufgabe ein Gewinn für die Stärkung der parla-
mlntariſchen Poſition erwarten läßt. Wo aber nicht die Rück
ſicht auf das Wohl oder Wehe der Wähler, ſondern lediglich
das Preſtige der Fraktion innerhalb und außerhalb der parla-
mentariſchen Wände den oberſten Maßſtab aller Aktionen
bildet, da feiert naturgemäß die Eitelkeit ihr Orgien und ver-
leitet die Führer zur Anwendung von rhetoriſchem Blendwerk,
u Tries und Balancierkünſten, die nach außen Eindruck machenHllen, Durch dieſe Entartung des parlamentariſchen Geiſtes

zur fraktionellen Drahtſeilkunſt und durch den Schachergeiſt, der
widernatürlichen Bundesgenoſſen ſucht, um dafür taktiſche

Vortheile einzutauſchen, iſt das hohe Jdeal der
zolksvertretung in den Staub hinabgezogen und zur Unfrucht-

barkeit verdammt worden. Die Hauptſchuld daran tragen die
Gruppen, denen die Oppoſitionsluſt über die Freude am Vater
land geht und dort vor Allem die ſogenannten Führer.

t, wenn man einerſeits über dieſen todten Punkt
hinübergekommen ſein wird, wenn andererſeits aber die Re
gierung zugleich die ihr zugewieſene Führerrolle und Führer-
pflicht mit feſter Hand ergreift und nach weithin leuchtende
und erkennbare Ziele mit Entſchloſſenheit und innerer Ge-
ſchloſſenheit zur Durchführung bringt, wird die Morgenröthe
einer neuen Zeit die goldglänzende Kuppel des Reichstags
gebäudes mit verklärendem Schimmer übergießen. Daß dieſes
bald geſchähe, das gehört auch zu den Weihnachtswünſchen des
deutſchen Volkes.

Dentſches Reich.
Die in Ausſicht genommene Aenderung des Wahl-

gefetzes für die ſächſiſche zweite Kammer verſetzt die
Sozialdemokraten in zornige Aufregung. Sie erklären dieſen
Plan als die Einleitung für die Revolution von oben und
wittern in ihm einen erſten Schlag gegen das Reichswahlrecht.
Damit hat nun das Vorgehen in Sachſen nicht das Mindeſte

thun, und die Befürchtung einer Rückwirkung jener
rung des Landeswahlrechts auf das Reichswahlrecht iſt

nichts weiter, als der Ausfluß eines ſchlechten
e i

feld! Sämmtliche Muſikbanden fielen aus freien Stücken mit
einem Schlage ein, und aller Herzen pochlen vor Kampfes-
freude. Ein einziger Ruf ging durch die ganze Linie: „Hurrah!
Hurrah Kaiſenberg rückt mit Muſik an Ein Feuern em
fing die wackeren Füſiliere, wüthender als alles bisher Da-
geweſene. Aber dennoch übertönte jetzt das laute Hurrah der
Stürmenden das Geknatter und Gebelfer des Kleingewehr-
feuers, das Knarren der Mitrailleuſen. Aufathmen können jetzt
wir und die anderen Bataillone, aber helfen können wir denen
da drüben auch nicht. Wir ſind machtlos gegen die Mauern.
Unſere unten ſinken zu Spielzeugen herab und wir ſelbſt zu
thatenloſen Zuſchauern in einem Tranerſpiel. Wie es
den Kameraden wohl ergehen wird Noch dringen
ſie unaufhaltſam vor, ohne einen Schuß zu thun. Die W
giere ſind an die Spitze ihrer Kompagnieen geeilt oder vor die
Mitte ihrer Züge, und allen voraus gewahrt man den tapferen
Kommandeur mit erhobenem Säbel. Dicht hinter ihm folgt
die Fahne, das alte Ehrenzeichen des Bataillons, mit goldener
Spitze und wehenden Bändern und einigen um den Schaft
flatternden ſeidenen Fetzen, den Ueberbleibſeln des einſt präch
tigen Fahnentuches. Haufenweiſe ſieht man ſie ſtürzen, die
Braven. Aber immer noch ſchlagen die Tambours, ſtürmen ſie
vorwärts ohne Schuß, die Bajonette kampffertig geradeaus ge
richtet. Da ſtürzt der Fahnenträger er überſchlägt ſich wie
ein Haſe und iſt hinübergegangen, ſchnell und ſchmerzlos.
„Fahne hoch!“ hört man Kaiſenbergs donnernde Stimme.
Schon hat ein anderer ſie erfaßt, doch noch iſt der Schaft nicht
warm geworden in ſeiner Hand, da tränkt auch ſein Herzblut
die durſtige Erde. Ein Sergeant ergreift ſie nun und er

leidet gar bald das Schickſal ſeiner Vorgänger. Nun ſind die
Offiziere daran. Einer nach dem andern ergreift das Panier,
und einer nach dem andern ſtirbt neben ihm den Heldentod.
Der Führer der 11. Kompagnie, der Führer der 12. und der
der 9., ſie alle laſſen ihr Leben für König und Vaterland. Die
Lieutenants nicht minder. Die Fahne wird zweimal getroffen
und einmal am Schaſt mitten durchgeſchoſſen, ſodaß nur noch der

indem er einDiätenantrag,
dem Reichswahlrechte

Gewiſſens. Wie der
weſentliches Glied aus ausuſchalten unternimmt, dieſes ſelbſt in Frage ſtellt,

rüttelt auch die ſozialde nokratiſche Antrag auf Herab-etzung der Altersgrenze r das aktive Wahlrecht auf 20

Jahre an den Grundlagen des Reichswahlrechts. Mit dem
Antrage wird dieſes ſebſt zur Diskuſſion und damit in Frage
geſtellt, und es kann natürlich nicht ausbleiben, daß gegenüber
ſolchen ausſchweifenden Plänen auf weitere Verſchlechterung
des Wahlrechts durch Verſtärkung des Einfluſſes der Urtheils-
loſen und Unerfahrenen die ſchweren Schattenſeiten des jetzigen
Wahlrechtes nachdücklich betont werden. So ſind es gerade
die Sozialdemokraten ſelbſt, welche mit ihren auf
Alleinherrſchaft des Proletariats gerichteten Anträgen die
Grundlagen des Reichswahlrechts ſelbſt zur Erörterung
ſtellen, ſie haben daher nicht das mindeſte Recht, ſich darüber
zu beklagen wenn der von ihnen ſelbſt ins Rollen gebrachte
Stein eine ihren Wünſchen entgegengeſetzte Bahn einſchlägt.
Das böſe Gewiſſen iſt es daher allein was ſie zu der An-
kündigung der angeblichen Revolution von oben drängt ſie
wollen zugleich den nöthigen Staub aufwirbeln, um die Auf-
merkſamkeit von ihren eigenen revolutionären Tendenzen abzu
lenken und den gedankenloſen Spießbürger mit dem Popanz
der Revolution von oben in das Netz der rothen Jnternationale
zu treiben. Jn einem Punkte haben die Sozialdemokraten aber
allerdings mit ihrer Beſorgniß Recht. Jn Sachſen geht man
dazu über, in Sachen des Wahlrechts zu handeln die Wirkung
dieſes Beiſpiels fürchtet man im ſozialdemokratiſchen Lager
denn exempla trahunt,

Uneingeſchränkter Beifall findet der Erlaß des evan
geliſchen Ober Kirchenraths bei den Hamburger Nach
richt en“, welche äußern

„Die Kundgebung des Ober-Kirchenraths bricht mit dem Er
laß der nämlichen Behörde vom 17. April 1890, welcher auf der
Annahme beruhte, daß eine unmittelbare Betheiligung der Geiſt
lichen an ſozialpolitiſchen Verſammlungen, verbunden mit Rede
und Gegenrede, dazu beitragen werde, Vorurtheile zu zerſtreuen
und einer friedlichen Fortentwickelung Raum zu ſchaffen. Die
Erfahrung hat gezeigh daß dieſer Erfolg nur in ſeltenen Fällen
erreicht iſt. Die Geiſtlichen find häufig nicht im Stande
geweſen, einer ſich tumultariſch geltend machenden
Agitation Herr zu werden und gegenüber der Patteileidenſchaft
ihre Perſon ſowie die Würde des geiſtlichen Amtes vor kompro
mittirenden Angriffen zu bewahren, ſie hätten auch der Verſuchung
unbeſonnener Parteinahme für die Forderungen einer einzelnen
Bevölkerungsklaſſe nicht immer widerſtehen können. Dieſe Zenſur
trifft Herrn Stöcker ebenſo gut wie deſſen Nachwuchs in den
Reihen der chriſtlich-ſozialen Paſtoren. Wir halten an der Auf-
faſſung feſt, daß das Kirchenregiment die Agitation der Letzteren
nicht dulden darf und, wenn der jetzige Erlaß ſich nicht als wirk
ſam erweiſt, von Disziplinarmaßregeln, die ihm zur Verfügung
ſtehen, den allerſchärfſten Gebrauch machen muß.“

Der Entwurf eines Kolonial-Austwanderungsgeſetzes
wird gegenwärtig von einer ſiebengliedrigen Kommiſſion des
Kolonialraths berathen. Dem Reichstag wird auch nach der
„Voſſ. Ztg.“, einem mehrfach geäußerten Wunſch des Kolonial-
raths entſprechend, ein Geſetzentwurf zugehen, der die Ableiſtung
der Dienſtpflicht in Südweſtafrika für Reichsangehörige ermög-
lichen ſoll.

Die Ueberſchwemmung Deutſchlands mit
franzöſiſch ſprechenden und ſingenden Künſtlern und Künſt-
lerinnen, Afterkünſtlerinnen, franzöſiſchen Soubretten, fran
h Tingeltangelſängern und -Sängerinnen, die in das
eutſche Volk wälſche Frivolität und wälſchen Cynismus

tragen, entlocken einem deutſchen Vaterlandsfreunde in den
„Al (deneſhen Blättern“ beherzigenswerthe Mahn-
worte:„Kein Volk der Erde iſt dem deutſchen gleich an Kraft und

Können, und wo in den letzten Jahrhunderten Großes geſchehen,
ſei es durch die Macht des Schwertes, ſei es durch die des Ge-
dankens, da iſt in den meiſten Fällen germaniſches
Blut der Kraftquell geweſen. Unſer könnte die Welt
ſein und keine Nation ſo gefürchtet und geehrt,wenn wir Deutſchen nicht vergeſſen hätten, auch
mit dem Herzen deutſch zu bleiben und es nicht nur mit dem
Namen allein noch wären: Der Mangel an Stolz auf die
Heimath, auf die Zugehörigkeit zur deutſchen Nation iſt die Urſache
geweſen, weshalb ſo viele Millionen unſerer deutſchen Brüder auf
gegangen ſind in fremden Völkern iſt fortlaufend die Urſache für
dieſes kindiſche Bewundern alles deſſen was fremd iſt und nicht
dem Vaterlande entſtammt. Wollen wir nun zu den gewaltigen
Verluſten, die uns dieſe Charakterſchwäche bereits
eingetragen, noch fernere fügen, wollen wir uns nicht
endlich aufraffen aus dieſem verhängnißvollen Schlafe,
in den wir nach kurzem Erwachen vor 25 Jahren wieder zurück
gefallen ſcheinen, wollen wir uns nicht endlich entſinnen unſerer
gewaltigen Kraft, die uns bei der Vertheilung der Welt die erſte
Stelle anweiſt, während wir jetzt durch rührigere Völker auf
die letzte herabgedrückt ſind? Unſere Väter und Brüder

obere Theil mit der Spitze und dem Fahnentuch übrig bleibt.
Aber „Fahne hoch ſchallte es ſchon wieder von den Lippen
des Kommandeurs, der, längſt zu Fuß laufend, das theure
Ehrenzeichen jetzt ſelbſt erfaßt und es mit hochgeſchwungenem
Arm weit ſichtbar eipor hält. Da trifft ihn der erſte Schuß,
den edlen Recken! Die Fahne bringt allen den Tod. Doch noch
ſteht er aufrecht, trotz Schmerz und Blutverluſt, und auch das
Feldzeichen weht noch über feinem Haupte. „Vorwärts, Füſi-
iere!“ ruft er laut, indem er ſich mit der Linken auf ſeinen

Degen ſtützt. Zum zweiten Mal trifft ihn das Blei und wirft
ihn auf die Kniee. Mühſam richtet er ſich wieder auf und
immer noch hält er die Fahne, ſo hoch er kann. Wieder ertönt
ſein deutlich vernehmbares „Vorwärts, Füſiliere, vorwärts!“
Die Fahne ſchwenkte er über dem Kopfe da ſauſt es durch
die Luft, ein Granatſplitter reißt ihm die Schulter auf und vor
wärts fällt er, i vorwärts, mit dem Geſicht auf das ſo hehr
gehaltene Kleinod. Alle, die nach ihm noch die Fahne nahmen, ſind
ins Grab geſunken, und die Füſiliere mußten einhalten in
ihrem Todeslauf. Bis an die Mauer heran waren ſie ge-
kommen, juſt wie die übrigen, aber weiter kamen auch ſie nicht.
Der ſogenannte todte Winkel ſchützte ſie ſchließlich vor gänzlicher
Vernichtung. Denn hart an das Geſtein angeſchmiegt, wurden
ſie von den Chaſſepots dort oben nicht mehr erreicht. Das
S das nun bald mit großem Erfolg gegen das
Schloß in Thätigkeit trat befreite ſie endlich aus ihrer miß-
lichen Lage. Aber über 300 Mann und 23 Offiziere hatten
die Königsgrenadiere auf dem Gaisberg liegen laſſen, und das
Lied hatte Recht, wenn es ſingt: „Dort ſtarben für ihr Vater
land des Königs Grenadiere

Jhren guten Major haben ſeine Füſiliere dann hinunter
getragen auf den Verbandsplatz. Noch war Leben in dem
ſtahlharten Mann, aber der Lebensquell begann ſchon langſam
zu verſiegen er war nicht mehr zu retten.

Die Kunde von ſeiner Tapferkeit ohne Gleichen hatte ſich
bald über das ganze Schlachtfeld verbreitet und war auch bis
zum Kronprinzen gedrungen. Der kannte den Alten gar

r

Leute waren ehrfurchtsvoll

haben Deutſchland geeint und ein Ende gemacht ſeiner inneren
Zerriſſenheit. Unſere e es, deren Schöpfung auszubauen
nach innen und nach außen, und wir ſind der Helden von 1870/71unwerth, wenn wir dieſer Pflicht nicht unbedingt nachzukommen
wiſſen. Darum auch im Inlande fort mit allem, was nicht deutſch
iſt! Gedenken wir unſerer nationalen Ehre und möge der Stolz
auf unſere deutſche Abſtammung uns wenigſtens dahin bringen,
daß wir nicht mehr dem Ausländer und ſeinen Anmaßungen mit
kritikloſer Bewunderung in der Heimath begegnen, ſondern eher
Geringſchätzung fühlen gegen Individuen, die in ihrem eigenen
Vaterlande aus dieſem oder jenem Grunde nicht bleiben konnten
und nur aus Nothbehelf unſer Deutſchland aufſuchten.“

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Aus der Provinz, 21. Dezember. (Warnung.)

Unter der ackerbautreibenden Bevölkerung Deutſchlands werden
zur Zeit Druckſchriften vertheilt, in denen der Jnhaber eines in
Peſt beſtehenden Jnſtituts für Handels und Oekonomiefinan-
irungen, Janos, Pflum, Podmanitzkygaſſe 1, auf die bevorſehen Parzellirung der in Ungarn gelegenen gen aft
Moßlaving aufmerkſam macht und zum Ankauf von Parzellen-Grundſtücken zwecks Anſiedelung auffordert. Die Behung

Moßlavina ſoll zum Theil Ueberſchwemmungsgebiet und unge
ſund ſein und ſich nicht zur Anſiedelung von Koloniſten eignen.
Die vorhandenen ſollen ſich an ſteilen Bergabhängenbefinden und infolge deſſen ſchwer zu erreichen und zu drehen

ſein. Etwaige deutſche Auswanderungsluſtige müſſen daher um
ſo mehr gewarnt werden, als, wie die „K. Ztg.“ hört, Unter
nehmungen ähnlicher Art in Ungarn in den letzten Jahren
wiederholt geſcheitert ſind und den betheiligten Coloniſten ſchwere
Schädigung an Geſundheit und Vermögen gebracht haben.

-ch. Zörbig, 20. Dez. Klagezurücknahme.) Jn dem
am 17. ds. Mts. vor dem Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg angeſetzt
geweſenen Termine in Sachen des Halleſchen Thor hauſes
hat der als Vertreter der Stadt am hieſigen Magiſtrat entſtandte
Beigeordnete Gutsbeſitzer L. Golhtſchalk die gegen den Bürger-
meiſter Weps angeſtrengte Klage zurückgezogen, da ſich nach
vorhergegangenen Mittheilungen die Angelegenheit bezüg-
lich des Wiederaufbaues des Thorhauſes in der
letzten Zeit an maßgebenden Stellen zu Gunſten
der Stadt Zörbig geklärt hatte. An Stelle des behin-
derten Bürgermeiſter Weps hatte der Königliche Regierungspräſident,
Graf zu Stolberg Wernigerode, den Königlichen Regierungsrath
Dittmar als Vertreter entſtandt.

Wiehe (Bez. Halle), 21. Dezbr. (Jn die Heimath von
Leopold von Ranke), deſſen hundertſter Geburtstag auf den
21. Dezember d. Js. fällt, führt uns ein ſehr intereſſanter Aufſatz in
der neueſten Nummer der „Gartenlaube,“ der auch durch Abbildungen
mit der hiſtoriſch merkwürdigen Gegend von Wiehe näher bekannt
macht. Zwiſchen dem Kyffhäuſer mit ſeinen Erinnerungen an die
Hohenſtaufenzeit und der Abtei Memleben, in welcher Kaiſer Otto
der Große ſtarb, iſt die kleine Ortſchaft unſeres Bezirkes gelegen, in
welcher der berühmte Hiſtoriker ſeine Jugendzeit in idylliſcher Stille
verlebt hat. Wie die hiſtoriſchen Erinnerungen des Unſtrut
thales auf das Gemüth des Kindes gewirkt haben
müſſen, davon giebt Zeugniß ein eigenthümliches Gedenk-
blatt, das Ranke im Alter gelegentlich eines Auf-
enthalts in der Heimath dem Sekretair ſeines Schwiegerſohnes, des
Schloßherrn von Lodersleben, in die Feder diktirte. Es iſt ein
Zwiegeſpräch zwiſchen einem uralten Birnbaum und einem nicht
weniger alten, hochragenden Kaſtanienbaum, Wahrzeichen der Gegend,
die beide zum Beſitz der Verwandtſchaft Ranke's gehören und unter
deren Zweigen der Hiſtoriker oft geweilt, geſonnen und geträumt hat.
Das Geſpräch, welches die „Gartenlaube“ gleichzeitig mit der Ab-
bildung dieſer Bäume veröffentlicht, wägt die großen Erinnerungen
der Gegend en einander ab und ſchließt mit den Worten des
Hiſtorikers: Wenn ihr beide zuſammenbrecht, wo wird dann mein Staub
ſein (Mein Rame vielleicht doch noch im Gedächtniß der Menſchen.“)
Die eingeklammerten Worte hat Ranke, als ihm der Schreiber das
Diktat vorlegte, beſcheiden geſtrichen. Man ſieht, bemerkt dazu
der Herausgeber, wie der Wunſch nath irdiſcher Unſterblichkeit ſeines
Namens, die er durch raſtloſe Geiſtesarbeit ſo wohl verdient hat,
war lebendig in ihm aufzuckt, aber ſogleich wieder von einer an die

Betrachtung des Allgemeinen, der Weltentwicklung im Großen und
Ganzen gewöhnten Weisheit unterdrückt wird. Zwei weitere be
deutende Urkunden aus Ranke's Feder, die in dem Aufſatz zum erſten
Mal an das Licht treten, geben dieſer geklärten Weltanſchauung un
mittelbaren monumentalen Ausdruck. Vor Allem gilt dies von der
Niederſchrift über die welthiſtoriſche Bedeutung Bismarck's, welche
der Hiſtoriker zum 70. Geburtstag des Kanzlers eigens für die
„Gartenlaube“ niederſchrieb, dann aber zögerte, ſie der Oeffentlichkeit
anzuvertrauen. Nunmehr ſieht ſich das Blatt in die Lage verſetzt,
das wichtige Tokument der Nation bekannt zu geben.

Eisleben, 20. Dez. (Beſcheerungen. Peſtalozzi
Feſttage. Lutherfeſt.) Heute Nachmittag fanden Chriſt
beſcheerungen ſtatt, in der Lutherſchule (ca. 500 Kinder), der Frei-
ſchule (ca. 200 Kinder) und der Kinderbewahranſtalt (150 Zöglinge).

Der 150. Geburtstag des großen Pädagogens Peſtalozzi, d. 12.
Januar n. J. wird von dem geſell. Lehrerverein und LehrerGeſang
verein durch eine Feſtſitzung d. 12. Jan. und durch ein großes
Konzert, d. 20. Jan. gefeiert. Der 350jährige Todestag Dr. M.

wohl von früher her, und er eilte noch am Abend an ſein
Schmerzenslager. Jn der Thür der mit Verwundeten ange
füllten Stube fragte „unſer Fritz“ mit tiefer Rührung „Wo
liegt er denn, der alte Held? Ja, der alte Held war
noch bei Bewußtſein, und er verſuchte es ſogar, ſich vor
ſeinen Königlichen Feldherrn aufzurichten. Aber Friedrich der
Edle, der ihn ſchnell erkannt hatte, ſprang hinzu, beugte ſich zu
ihm nieder und umarmte und küßte ihn wiederholt auch die
Wangen. Da rief der todtwunde Mann mit heller, freudiger
Stimme „Er hat mich geküßt!“ und dabei rannen ihm die
Thränen in den Bart. Darauf trat Bewußtloſigkeit ein.
Die Freude war wohl zu groß geweſen. Dem Kronprinzen
ſickerte es auch verdächtig naß aus den Augen. Er bückte ſichnochmals nieder, küßte den getreuen Mann auf die
Stirn nnd verließ in großer Bewegung das Zimmer. Jn der
Nacht fing der Verwundete an, zu phantaſiren. Er ſprach wirr
durcheinander. Aber plötzlich richtete er ſich kerzengrade auf
und rief: „Er hat mich geküßt Dann fiel er ſchwer zurück,
er war todt.

Tags darauf rollten drei Ehrenſalven über ſein Grab.
Seine Füſiliere marſchirten unter einem neuen Führer nach
Wörth, Sedan und Paris. Aber vergeſen haben ſie ihren
Kaiſenberg nicht, ebenſowenig wie irgend einer, der ihn je get
kannt hat.“

„Das, meine Herren“, ſchloß der Erzähler, „war der Major
von Kaiſenberg. Und nun werden Sie ermeſſen können, was er
ſeinem Könige, der Armee und jedem wahren Patrioten geweſen
iſt. Sorgen Sie dafür, daß ſein Andenken nicht erliſcht. Ehre
ihm für alle Zeiten

Die letzten Worte hatte der alte Soldat mit ſtarker Stimme
geſprochen und ſich dabei von nen Sitze erhoben. Die
jung einem Beiſpiele gefolgt. DieZläſer klangen leiſe zuſammen. Ein ſtilles Glas den Manen

eines Helden.
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Luthers, d. 18. Februar n. wird auch in würdiger Weiſe eiert Thomaſiusſtraße 47, S. Richard Paul.werden Schon jetzt rüſtet man 2 auf dieſen Tag e Schulz, Spitze 38 Fihe e

k. Vom Brocken, 20. Dezember. rig inalwetters Schneider, Lindenſtraße 62 S. Eduard Paul.
de rich t.) Das Wetter blieb unter der Einwirkung eines Franz Raſpe, Ludwigſtr. 14 T. Emilie. Martha.
heftigen öſtlichen Windes kalt, wobei
als Rauhreif an alle Gegenſtände anſetzte. Dieſe Rauhreifbildung,
wie ſie geſtern ſtattfand, war überhaupt die ſtärkſte, die bis heute im
laufenden Winter rer iſt. Die Temperatur lag am Morgen

zu 7 Grad unter dem Gefrierpunkte und ſtieg am Abend bis zu
Grad. Heute früh iſt dee Wind wieder ſchwach, vielfach iſt es Sieg ried.peràs windſtill. Die Temperatur iſt dabei geſtiegen. Heute Morgen eſtorben:

waren 2 Grad unter RNull und um 12 Uhr Mittags ſind 2 Grad. e m

Der Nebel beſteht dabei fort. Letzterer fängt an, ſich etwas zu lüften,
auch iſt die Temperatur noch weiter im Steigen begriffen. Der Oſt
wind, der ſchon am Mittwoch Nachmittag einen ſtürmiſchen Charakter
angenommen hatte, ſchien geſtern faſt wieder eine ähnliche Wetterlage
wie am 24. November ſchaffen zu wollen, wo der Nordoſt zum Sturm
angewachſen war und ſtrenge Kälte im Gefolge hatte. Da ſich aber
der Wind am Abend legte, ſo wurde die Kälte nicht ſo groß. Die
Schneedecke liegt im Durchſchnitt noch 60 Etm. hoch.ſchersleben, 20. Dez. everfall) Geſtern Mittag
kurz nach 1 Uhr wurde der Bierfahrer ver Roſch'ſchen Brauerei Frd.
Kleinſteuber zwiſchen Schadeleben und Königsaue von zwei in
Königsaue wohnhaften Perſonen überfallen und ſchwer verletzt. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

V Er,urt, 20. Dezember. (Stiftun g Der in Arnſtadtverſtorbene Rentier Karl Fiedler hat der Stadt Erfurt ein Ver-
mächtniß von 15 000 Mk. vermacht, und zwar für Errichtung eines
Stiftes für evang. Arme.

52 J. Weingärten

Frau Geheimrath

aus Rodameuſchel,

mahlin aus Haus
Gerinchen.

Dresden.
aus Worceſter i. A.

Altenburg, 20. Dezember.heute, die Regierung zu erſuchen, mit den übrigen thüringiſchen

Staaten wegen Gründung einer thüringiſchen Staats
lot te rie in Verbindung zu treten. Beranlaſſung zu dieſem Be
ſchluſſe gab die von verſchiedenen Abgeordneten ausgeſprochene
Ueberzeugung, daß die Abgabe von 8750 M., welche der alten
durgiſche Staat jährlich von der ſächſiſchen Staatslotterie erhält, viel
zu niedrig bemeſſen ſei und ungefähr den zwanzigfachen Betrag aus
machen müſſe.

Gotha, 21. Dezember. (Eine bemerkenswerthe
Neuerung) iſt von der Direktion der Straßenbahn getroffen.
Sie verkauft Fahrmarken aus Aluminium, welche die Größe eines
Zehnpfennigſtückes haben. Mit der zunächſt proviſoriſchen Einrichtung dieſer Marken ſind für das Hublitam, wie auch für die

Schaffner viele Vortheile verbunden, namentlich wird das unange
nehme Geldwechſeln auf ein Minimum reduzirt. An zwei aufein
anderfolgenden Tagen hat die Verwaltung für 160 Mark ſolcher

(Der Landtag) beſchloß

Vurghardt aus
Schaede, Beidedige

Moldau.
aus Halberſtadt.

furt,
aus Magdeburg,
aus Stettin.

der herrſchende Nebel ſich ſchnell e gen Fleiſcherſtr. 40
aufmann Franz

Dem Lehrer Otto Donath, S S.
Kaufmann Emil Bröſel, Halberſtädterſtraße 8, T. Klara Marie Eliſe.Dem wnoſtanehror Auguſt Zander, Friedrichſtr. 24, S. Johannes

Des Droſchkenbeſitzer Otto Reiche S. Walther,Lngeſir 9. Die Wittwe e Fiſcher geb. VKüſtenbric
Bornack, 19 J., Mittelwache 13. Des

Handelsmann Albert Herold S., todtgeb., nib. Jnſt.
Emilie Camnitius geb. Eidemüller, 55 J., Klinik.
Wilhelm Schafer Ehefrau, Bertha geb. Weeinicke, 35 J., Steg 3.

Hotel zur Stadt Hamburg.
Bedienung aus Berlin.
Frh. von Bodenhauſen aus Radis.

B. Schmidt aus Brücken.Lucanus aus Nägelſtedt, Otto Lüttich aus Wendelſtein. Lt. d Reſ.
Hermann Lüttich aus Wendelſtein.

Stadtrath
Schubert aus Magdeburg.
von Werſchnur aus Richelsdorf.

Lieutenant von Below aus Celle.

ching, wingerſir. T.
treiberſtr. 2,

33. Anna

Fremdenliſte.
Gräfin

von Meier

Zeitz.

Hamburg.
aus Dresden.

Inſpektor Otto Koehler aus Berlin.
Kaufleute

auß Brar

Marken verkauft.
w. Niederlößnitz Kgpig reich Sachſen), 20. Dez. In eine

u me Lage)] gerieth Nachts der Gemeindediener Tränkner.
traf an der Langenſtraße einen Mann der ſich am Rollladen

eines Schaufenſters zu ſchaffen machte und ſtellte ihn zur Rede.
Der Betreffende griff hierauf den Gemeindediener thätlich an und
)erfetzte ihm mit einem Taſchen meſſer zwei Stichwunden, warf ihn
u Boden und verſuchte ihn zu erwürgen. Jn einem benachbarten
auſe war man indeß auf den Vorfall aufmerkſam geworden und

eilte dem Angegriffenen zu Hilfe, wodurch der Angreifer vertrieben
wurde. Glücklicher Weiſe ſind die Verwundungen belanglos. Es
zelang, den Thäter in der Perſon eines ca. 20 jährigen Arbeiters am
Eilgüterbahnhof in Dresden zu ermitteln.

r und
Halle. Sprechſtunden

geſchlagen waren.

Patentſchau. Angemeldet von: H. T. GrimmAlwin Nordmann, Jlmenau, und Joſ. Hirſch, Berlin Selbſtthätige
FiſenbahnWagenkuppelung. Dr. R. Nithack, Nordhauſen Ver
ahren zur Herſtellung von Elektroden für elektriſche Sammier. von den
l. Rohrbach Co., ginn Fördervorrichtung für ar Zuſ.

Anm. R. Franz Küchler, Erfurt: rin mitgaſſerberieſelung du Abſcheidung tropfbar flüſſiger Körper aus

Haſen und Dämpfen. Ertheilt an: P. Breddin, Magdeburg
v v re für Cylinder von Exploſionsmaſchinen.

Raab, Zeitz Selbſtkaſſirende S für durch einendotor bethätigte Muſikwerke und ähnlich orrichtungen.
Otto Vaupel, Mohlsdorf Poſt Hermannsgrün Verſtellbarerebkettenvortheiler.

wiederhergeſtellt.

mir

Standesamts Nachrichten von alle
vom 20. Dezember 1895.

Der Schneider Otto Zſchäpe, Ranniſcheſtraße 5
ind Jda Witzſche, Landwehrſtraße 7. Der Handarb. Karl Scheibe,
Freyburg a. U. und Minna Jügler, Balgſtädt. Der Stubenmaler
ſonrad Ganzmann und Thereſia Scharf, Fraureuth.

Geboreu: Dem Friſeur Theodor Schleenvoigt, Magdeburger
Str. 63, S. Erich Karl Rudolf. Dem Barbier Richard Moſenhauer,

ausſpreche.
Sie zu weiſen.

Aufgeboten:

marks-Leiden“.

Theoter; Dr.vinzielles und Allgeme ines; Adelbert Kirſten
der Redaktion

betreffender Zuſchriſten ſind nicht perſönlich,
der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.,

Leberthal (Elfaß) litt an
Lungenſchwindſucht und war von dem behandelnden Arzte und
ihrer Familie bereits ſo gut wie aufgegeben.
blicke, als jede Hilfe unmöglich ſchien, erhielt Frau Simon Kunde

erſtaunlichen Erfolgen, welche die
methode“ bei ähnlichen ſchweren Krankheitsfällen erzielt hatte.
entſchloſſen brachte ſie dieſes Heilverfahren zur Anwendung und wurde,
wie der nachſtehende Bericht beweiſt,

Sehr geehrter Herr Seeretair!

weiſe bei mir erzielt hat.

faſt das Leben abſagte.

Dem Gelbgießer Hermann
Dem Handarbeiter Eduard

40, T. Marie Margarethe.

Baronin von Eckardtſtein aus Eichſtedt.
aus Charlottenburg.

Rittergutsbeſitzer v. Alven:

Lieutenant Andrege Febſt Ge

Ingenieur B. W. von Tienheven ausSchaff aus Königsberg.
Weineck aus Nienbirg aFabrikant A. Baumgarten aus

Leonhard P. Krunauth
Kaufmann Paul Gerſon ausGrand Hotel Bode. Königl. Amtsrath v. Dirtze aus Bardy.

Rittergutsbeſitzer Dr. Hans Zarniko aus Tollmingkehmen i. Oſtpr.
Fabrikbeſitzer W. Giradet nebſt Gemahlin aus Eſſen.

Profeſſor J. Haas und Privatier
Reviſor Franz Hartenfeld aus

Rentier Robert Zimmer nebſt Frau Mutter aus Goslar.
Jngenieur Mr. Payelle aus Nancy i. Frankreich.
u. Direktor Kaiſer, Beide aus Gießen. Direktor s aus

Direktor P
Karl Bonwitt u. D. Lewy. Beide aus

Berlin, Hermann Goldſchmidt aus Laſſel, Alfred Marx aus Schwein-

Wilhelm Schmelzer inſchweig,
Richard Kaiſer aus Hamburg B.

Dem Handelsmann
Dem Handarb.

Dem
Margarethe Hedwig.
artin Gerhard. Dem

Die Wittwe
Des NReſtaurateur

zu Eulenburg nebſt

Kammerherr
leben

Domänenpuchter:

Verſ. a
a. S. Freil her

Schönebeck a. E.

Fabrikbeſitzer

Jng. Fr. Schiele

Schwabe

Bertram
Schreiber

Philipp

De erantworrlich:
Alfred Lebeling für Politik und Volkswirthſchaft; Dr. Walther Gebensleben für

Adolf Lanrent ſür Lorglcs, Pro
ſür den Jnſcrater
Uhr Vormittags. Alle die Redaktion

ſondern lediglich
zu adreſſiren.

Guſtav
von 9- 12

Rettung i im letzten Moment
wurde durch Anwendung der „Saujang-Heilmethode“ wiederum
bei einer Schwer-Krauken erzielt, nachdem alle anderen Mittel fehi

Frau Jaques Simon zu St. Kreuz im
eittem ſchweren

An den Privat Secretair des SanjanaJnſtituts zu London S. P.
Mit dieſem Schreiben will ich Sie

in Kenntniß ſetzen, welche wunderbare Heilung ihre Behandlungs-
Meine Lungenkrankheit Tuberkuloſe war

ſchon ſo weit ausgedehnt, daß der Arzt, der mich früher behandelte,
Nach einer vollkommenen Kur nach

Ihrer Vorſchrift bin ich wieder vollkommen hergeſtellt und habe meine
Geſundheit wieder erlangt, wofür ich Jhnen meinen herzlichſten Dank

Ich mache es mir zur Pflicht, jeden Lungenkranken an
Ich begrüße Sie hochachtungsvoll

St. Kren; im Leberthal.
Die „Sanjang-Heilmethode“ beweiſt ſich von zuverläſſigem

Erfolge bei allen heilbaren Lungen-, Nerven und Rücken-
Man bezieht dieſes bewährte Heilverfahren

jederzeit „franko und koſtenfrei“ durch den Sekretair des
Sanjauag- e Herrn Hermann e zu Leipzig.

Frau Zgqnes Simon,

gerettet und vollkommen

irbeil, ſämmtlich in

„Ain die Nedaktion

Stadium von

Jm letzten Angen-

„Sanjanaga-Heil-
Kurz

5987

Alle Anzeigen
welche für Landwüärthe bestimmt sind, werden in fachgemäses

Weise für sämmthiche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen-Burean für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Familien Nachrichten.

Am 20. Dezember Vormittag 10 Uhr iſt unſer theurer
Onkel, der Rentier

Herr Gustav Sander
zu Alsleben a. d. Saale im Alter von 78 Jahren nach
urzem, ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen. Dies zeigen wir

ſtatt beſonderer Meldung hier-

466)

Freunden und Bekannten
durch an.

Marie von Mittelstaedt geb. Sander.
Anna Neumann geb. Sander.
Amtsgerichtsrath von Müttelstaedt.
Oberpfarrer Veumann.

Halle a. S. und Naumburg a. S.

Dankſagung.
Allen denen, die uns bei dem Hinſcheiden unſerer lieben,

unvergeßlichen Entſchlafenen, e verwittweten

Fran Auguſte Dorenberg
ſo herzliche und wohlthuende Theilnahme bewieſen haben, gen
nur auf dieſem Wege unſern aufrichtigen, tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Aſendorf, den 20. Dezember 1895. [5024

Statt vesonderer Meldung
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entriß uns heute Abend

8/, Uhr der unerbittliche Tod unſer liebes gutes

Idoehenim ſoeben vollendeten 10. Lebensjahre.
Um ſtilles Beileid bitten
Jlbersdorf, den 19. Dezember 1895.

O. EeKkstein und Frau Jda geb. Bahn.
Die Beerdigung findet Sountag, den 22. Dezember, Nachm.

2 Uhr ſtatt. [5015
Nachruf.

Stadtkassenrendant Friedrich Böttcher
ist am (8. d. Mts, ermordet und berauht aufgefunden.

Er ist durch ruchlose Mörderhand ein Opfer eines
Berufes geworden, da auch die Stadtkasse mit Hülfe der
bei ihm gefunde nen Schlüssel geöſfnet und beraubt ist.

Wir verlieren in ihm einen treuen, unermüdlichen
Rendanten und betrauern ihn als Freund und Berather.
Durch seine gewissenbafte, langjährige Dienstthbät igkeit
und seinen lauteren Charakter war er im Besitz des un-
bedingten Vertrauens nicht nur der Behörden, sondern
auch der Bevölkerung der ganzen Umgegend.

Ehre seinem Andenken!
Wettin, den 20. Dezember 1895. (5033

NMagistrat und Stadtverordneten.

Nutzliche umei re ewWeihnachts Geſchenke
Fantasiefelle

von Mk. 1. 50 bis Mk. 17.50.

TWep piche
in all. m u. Preislag en.

Vorſeger
von 50 Pf. bis Mk. 13., 50.

Tischdecken
von Mk. 1,75 bis Mk. 40

SJophakissen Regenschirme Pächer
von 40 Pf. bis Alk. 6,50. von 90 Pf. bis Mk. 20, in all. Arten u. Preislagen.

Manschetten Kravatten Tafel Gedecke
nur beste Qualitäten. in überaus grosser Auswabl in reichhaltiger Auswahl.

c725

Handschuhe.
in Glacé. Tricot, Wildled. ete.

Thee-Gedecke
von Mk. 1.75 bis Mk. 25, von 45 Pfg. bis Aſk. 35,

Reisedecken Schlafdecken PFusstaschen
von Mk. 4,50 bis Alk. 30, von Mk. 2, bis M k. 20, von Mk. 2.25 bis Mk. 12.50.

Oberhemden Serviteurs Kragen
von Alk. 2.50 i Mk. 9, zu sehr niedrigen Preisen. in allen Fagons u. Weiten.

Tischtücher Prunk-Gedecke Handtücher
in prüchtiger Auswahl. Jabgepasst und vom Stück.

Staubtücher Wischtücher Taschentücher Bettbezüge Betttücher Hausschürzen Tändelschürzen
das Dtzd. v. 1 M. 20 Pf. an. das Dutzend v. 60 Pf. an. j in hundertfacher Auswahl. Garnitur v. Mk. 2.50 an. in Leinen, Halbleinen ete. j von 35 Pfg. bis Mk. 5, von 25 Pfg. bis Mk. 5,
Sohwarzo SchürzenſNormal Wäsche Damen- Wäsche Herren- Wäsche Kinder- Wäsche ſBraut- und Baby- Strumpfw aaren

für Damen u. Kinder. nur beste Qualitäten. nerkannt grösste Auswahl. in Leinen, Halbl. u. Baumw. in vielseitiger Auswahl. Aussiattungen. Tricotagen.

Wegen vorgerückter Saison ist die gesammte

Damen- und Kinder-Confection sowie Damenputz und Weisswaaren

Gegründet 1859.

Der reiehillustrirte

Haupt Oatalog
sowie

Proben
gratis uöd portofroei.

bedeutend unter Herstellungspreis zum Verkauf gestellt.

Geschäſts-HIaus

J. L WVIN
Halle a. S. Marktplatz 2 u.

Cegründet 1859.

Proben

Bestellung
Angabe der Art und des

Preises erbeten.

2

e
S



Ballkleider-Stoffe,
Entzückende Lichtfarben in Seidengaze, Tüll- u. anderen
klaren Geweben, Meter von 80 Pfg. an, seidene und
baumwollene Satins zu Unterkdeidern, zu allen Farben

passend, Mtr. von 45 Pfg. an. Ballfächer.

Putz- u. Weiss Waaren.

Spitzen-Kragen, Garmwuren, Kragen und Manchetten,
Spitzen-Taschentücher, Rüschensortimente,

Spitzenchales. Garnirte Damen- und Kinder-Hüte.
Morgenhauhben, Capotten etc. Gesichts-Schleier,

Kopfchales.

Reiseplaids
c cccceceèezc2Tneue Muster, 6 bis 30 Mk.

Teppiche
Germama, Tapestry, Velvet, Axminster und Smyrna,

I Vom Sopha-Teppich bis zum grössten Salon-Teppich,
neue prachtvolle Zeichnungen u. herrliche Farheneffecte

zu allen Preisen von 6 bis 300 Mk. Follvorlagen,
Thierstücke etc. 50 und höher.

Cataloge

gratis und portofrei. A. Nu
Halle a. 77 Gr. Steinstr. 87.

Seiden-Stoffe.

Für Gesellschafts- und Ballkleider in brillanten Licht-
farhen, glatt und gemustert, reine Seide, 52 cm hreit,
1,25, 1,50, 1,80 bis 5 Mk. pr. Meter. Schwarz und
glatt gemustert. Seidenstoff, Mtr. von 35 Mk. an.

Unterrochke u. Blousen.

Velour, Satin-Wollstoff-Röcke von 50 his 13,50,
Anstands-Röcke von 25 bis 7 Mk., Weisse Röcke von
1,50 bis 15 Mk., Blousen für Haus- und Gesellschafts-
Toilette, für jeden Geschmack passend, v. 2,50 bis 36 Mk.

Fertige Promenaden-Costüme.

Regenschirme

für Damen, Herren und Kinder, von 4,75 bis 10 Mk.

Tischdecken
und Divandecken in grossartigem Sortiment, wie es

von keiner Konkurrenz geboten Wird, in Gohbelin,
Fantasie und Chenille, einfarh. Plüsch und Plüsch mit
Borde, bunte Moquette Plüsch- Decken von 2,50 his

40 Mk. Kommoden- u. Nähtisch-Decken.

Tanzstunden-Kleider.
Zarte effectvolle und waschhare Stoffe in weiss und
lichtfarhen gesticktem Mull und Crepon, feinen weissen
und farbigen Wollstoften, das Kleid 3,50, 4, 5, 7 bis
12 Mk. Umhänge und Kopfchals in allen Preislagen.

Damen-u. Kinder-Schürzen

Schwarzseidene und wollene Schürzen jeder Grösse,
schwarze Haus- und Geschäfts-Schürzen, röm. seidene

Schürzen 2 bis 4 Mk. Schwedische Schürzen,
Wirthschafts-, Küchen- und Tändel-Schürzen, weiss u.

buntfarhig. Kinderschürzen für Haus und Schule.

Seid. Taschentücher

Konkurrenz.
Wweiss, crème und buntfarhig.

e

für Damen und Herren von 0,50 bis 5 Mk.

C jardinen
Wollstoff-Vorhänge und Portièren, unerreicht grosses
Sortiment bester Fabrikate zu billigen Preisen ohne

Zug-Gardinen, Stores, Rouleaux-Stoffe,
indische Mousseline-

Garcdinen, originell und bilüg.

Umtausch nach
clem Feste gestattet

e
wah

Fernsprecher 193

jeden Genres

Pottel Broslkowski
al e S. Gr. Ulrichstrasse 28

empfehlen als passende Weihnachtspräsente:
Gesohmackvoll arrangirte Frühetücks Körbchen

von Mk. 3, bis 150,
CLiqueunr, Wein K Sect-Arvrangements.

Beste und bilIigste Bezugsquelle fürp:
Ia. holländiſche und engliſche Auſtern, Paſteten, lebend und eonſervirten Hummer,
Ia. Aſtrachan, Beluga und Ural-Caviar, fetten Vhein- und Weſerlachs, Prager und
Weſtfäl. Delicateßzſchinken, alle Sorten feiner Fleiſch- und Wurſtwaaren, ſämmtliäche
feineren Tafelkäſe, Bisenits, Weine u. Champagner von der beſtrenommirten Firma

F. W. Borchardt, Berlin, k. k. Hoflieferant.

ſo gut wie unkündbare

à 32 9
auf Acker auszuleihen durch

Vankgeſchäft, Halle a. S.

1000 000 Mark

Ernst Haassengier Co.,

J

n Institutsgelder
(5025

Otto Unbekannt,
Gr. Ulrichstrasse 2.

Operngueker,
Krimstecher

mit Gläsern von unübertrefflicher Wir-
kung empfiehlt in reichhaltigster Aus-

wahl billigst [4998

Gold. Damenunhr m. Monogr. G. 2.
2 Ia. CGemäse-Gonserven und Gompotfräehte.

Prompter Versand nach Aus wärts.
Feinste Qualitäten. BRilligste Preisnotirung.Preislisten zu Diensten,

Halle a. S.
Leipzigerſtr. 21.

empfehlen zu Weihnaechts GeschenkKen äußerſt billig:
Lein. Tischtücher zu 4 Perſ. 1,50, 6 Perſ. 2,00 Mk.Lein. Servietten, Dtzd. 4, 6 Mk., bis zu den feinſten.

Lein. Theegedecke 4,50 Mk.
Tischgedecke zu 6 Perſ. 9 Mk.
Lein. Damasthandtücher Dtzd. 6 Mk. Lamaldleid 6 Mark.

t T ]wzRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtr. 8S7.

Schnabel o Grünverg

u. ſilbern. Kette Freitag Abend 7 v. Magde-
burgerſtr., gr. Steinſtr. b. Sitadttheat. verl.
Geg. Belohn. abzug. Magdebgſtr. 42, l.

n r

Herrſchaftl. Hochparterre,
X 6 Z. u. Zubehör, Garien, jetzt oder
X ſpäter zu vermiethen; incl. Heizung1400 M. Königſtr. 92, a. Waiſenhaus

Küchen-HIandtücher Dtzd. 3 Mk. in weiß und bunt.
Lein. Herren und Damentaschentücher Dtzd. 4 Mk.
Kinder Taschentücher Dtzd. 1,20 Mk.
DrucekAäckeid 3 Mark. HalblIamalcIeid 3 Mark. (5020

Mit 3 Beilagen.
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Salle (Saale I. Beilage
Landeszeitung für die

Halleſche Lokalnachrichten vom 21. Dezember.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Der Gedenktag am 18. Januar 1896, an welchem Tage
bekanntlich die 25 jährige Wiederkehr der Errichtung des deutſchen
Reiches gefeiert wird, ſoll auch in unſerer Stadt feſtlich begangen
werden. Die Studentenſchaft wird Abends einen Fackelzug mit
darauffolgenden Kommers veranſtalten. Am Abende vorher werden
die A. H. A. H. des Köſener 8. O.-Verbandes in den „Kaiſerſfälen“
bereits einen Kommers abhalten, zu welchem ſämmtliche Korps
deren eingeladen ſind. Die Kriegervereine gedenken den Tag

urch eine große Feier im „Prinz Karl“ würdig zu
begehen. Voraueſichtlich werden die Spitzen der Be-
hörden hierbei vollzählich vertreten ſein. Die Anſprachen dürften von
von den Herren Generalmajor a. D. Hagen, Oberbürgermeiſter
Staude und Oberpolizeiinſpektor r Da Wir gütigit über
nommen werden. Am darauffolgenden Tag will der Veteranen-
verband die Gedenkfeier in den „Kaiſerſälen“ feſtlich begehen. Der
Verein eh. Angehöriger der k. Marine wird ebenfalls eine Feier ver

anſtalten über die jedoch noch nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt iſt. Auch
andere Vereine beabſichtigen, durch eigne en oder durch
offizielle Betheiligung an einer der angeführten Feſtlichkeiten der Feier
des Tages ihren Tribut zu zollen.

Tiebefeier. Geſtern Nachmittag begin
Haurtſchule im großen Verſammlungsſaale der Francke'ſchen Stif

tungen die herkömmliche Tiebefeier. Nach einem einleitenden Orgel
voörſpiel von Pintti trug ein aus Hauseſchülern gebildeter Chor meh
rere Geſänge und der n einige Stücke vor. Ferner gelangte
das erſte Trio und eine Violinromanze von BHeethopen in lobens
werther Weiſe zur nur Mit ſehr anſprechender Stimme
ſang ein Oberſekundaner zwei Weihnachtslieder von Cornelius. Jn
pietätvollen Worten gedachte hierauf Herr Direktor Dr. Becher des
Stifters der Feier 1833) und wies zugleich auf deren Beziehung
zum Weihnachtsfeſte hin. Dann wurden aus dem Tiebe'ſchen Legat

werthvolle Bücher an fleißige Schüler der Latina vertheilt. Gemein-
ſchäftlicher Geſang endigte die ſchöne Feier, der ein prächtiger Chriſt
baum Weihnachtsglanz und Duft verlieh.

Verein gegen das Hutabnehmen anf der Straße. Eine
eigenartige 50jährige Erinnerung weckt der 22. Dezember d. Js. Jm
Dezember 1845 vereinigten ſich nämlich mehrere hundert Einwohner
von Halle aus den verſchiedenſten Ständen und machten am 22. jenes
Monats öffentlich betannt, daß ſie übereingekommen ſeien, mit dem
neuen Jahre beim Grüßen auf der Straße vor jedem Bekannten,
wer es auch ſei, ſich nur zu verneigen, auf dieſe Weiſe dem Begeg-
nenden ihre Achtung zu bezeugen und das der Geſundheit
ſchädliche Hutabnehmen abzuſchaffen. Leider ſcheiterte
die ſirenge Durchführung dieſes Abkommens an der Macht der Ge
wohuheit und dem Reſpekt der Untergebenen gegen ihre daſſelbe in
der Regel nicht beachtenden Vorgeſetzten.

D Poſtdienſt während der Weihnachtszeit. Am kommen
den Sonntag (22.) und am erſten Weihnachtsfeiertage findet bei den
hieſigen Poſtanſtalten für den Verkehr mit dem Publikum von 8—-9
Uhr Vormittags, von 11-1 Uhr Mittags und von 4-7 Nach

mittags Schalterdienſt ſtatt. Die Packetbeſtellung erfolgt an den
gleichen Tagen in derſelben Weiſe wie an den Werktagen.

Freiwillige Geſinde Krankeunkaſſe. Mit Beginn des
kommenden Jahres eröffnet die Kaſſe wiederum ein neues Jahres
Abonnement zum Preiſe von 4 M. für jede zu verſichernde Perſon.
In dankenswerther Weiſe hat die Kaſſe ſchon ſeit Jahren ihre in

richtung auch auf die ländlichen Bezirke in der näheren Umgebung
von Halle ausgedehnt und zahlreiche Dienſtherrſchaften haben daraus
bereits erklecklichen Nutzen gezogen. Freilich giebt es daneben noch
Viele, welche dem Beitritt zu der Kaſſe bisher noch fernſtehen und
dieſe gilt es, aus ihrer Sorgloſigkeit Die Kaſſe,
welche von der kliniſchen Verwaltungs Jnſpektion, Magdeburger
ſtraße 16 verwaltet wird, gewährt dem verſicherten Geſinde in vor

kommenden h erforderlichen Falles freie Aufnahme
in die Königlichen Kliniken auf die Dauer eines ganzen Viertel-
jahres während dieſer Zeit gilt auch der an Stelle des erkrankten
Geſindes tretende Erſatz ohne weitere Beitragsleiſtung für verſichert.
Die für das kommende Jahr geltenden Abonnementsſcheine erhalten
die bereits Verſicherten ohne Weiteres in Kürze zugeſtellt. Bis dahin
behalten die Scheine für das Jahr ihre Gültigkeit. Neuanmeldungen
ſind an die oben genannte Verwaltung zu richten.

Gutſcheine auf Arbeit ſtatt Almoſen. In verſchiedenen
deutſchen Städten iſt bereits von Seiten der Wohlthätigkeitsvereine
die Einrichtung durchgeführt, daß die n nie Almoſen, wohl
aber Anweiſungen oder Gutſcheine auf Arbeit in der Vereinsarbeits
P an etwaige Bittſteller oder Hausbettler verabreichen. Einen

erſuch mit dieſen Gutſcheinen auf Arbeit hat man
neuerdings auch in Kiel gemacht. Es werden verſchiedenfarbige
Karten zu 10 Pf., zu 15 Pf. und zu gedruckt
und an Mildthätige verkauft, welche Bedürftige nicht abweiſen
mögen, aber Bedenken tragen, durch Darreichung von barem Gelde
ohne Arbeitsgegenleiſtung das Uebel der Hausbettelei zu fördern.
Für 10PfennigKarten wird gegen Spalten von 1 Korb Holz Kaffee
und Butterbrot, für 15-Pfennig-Karten gegen 2 Korb Holz ſpalten
Abendeſſen oder Nachtlager, für 25-Pfennig- Karten gegen 3 Korb
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olz ſpalten Mittageſſen in der Herberge zur Heimat gewährt. Diee hat o bewährt, ſie Wer nicht allein zu Gunſten
Reiſender, ſondern in Kiel wohnhafter arbeitsloſer Arbeiter benutzt
un würde ſich auch in unſerer Stadt Halle ſehr wohl einführen

en.
Weihnachtsfeier. In der Kleinkinderbewahr-

anſtalt zu Glaucha (Langeſtraße) war geſtern Nachmittag den

nachtstiſch gedeckt worden. Nachdem die Kinder ein Weihnachts
lied geſungen, hielt der Vorſteher der über 50 Jahre beſtehenden
Anſtalt, herr Oberprediger Knuth, eine herzliche Anſprache. Dann
erhielten die hocherfreuten Kleinen ihre Weihnachtsgaben Kleidungs
ſtücke, Stolle, Pfeffenſcheiben, Aepfel und Nüſſe. Mit einem ge
meinſamen Liede wurde die Feier geſchloſſen. Die Sonntags
ſchule der Marktgemeinde hielt ihre Weihnachtsfeier geſtern Abend in
der Marktkirche ab. Hier war es Herr Superintendent Prof. Dr.
Förſter, welcher die Anſprache hielt. Auch eine Menge Er
wachſener wohnte der Feier bei.

Bernheim'ſche Stiftung. Die diesjährigen Zinſen der von
der Stadt verwalteten Bernheim'ſchen Stiftung zur Unter
ſtützung treuer weiblicher Dienſtboten im Betrage von 30 Mk. ſind
von den Bewerbern der Dienſtmagd Auguſte Becker, ſeit
31 Jahren im Dienſt bei Fräulein Stöckicht hier zuerkannt und
derſelben dadurch eine Weihnachtsfreude bereitet worden.

S Schulferien. Heute ſind die hieſigen Schulen geſchloſſen
Peſt Der Wiederbeginn des Unterrichts iſt auf den 13. Januar
eſtgeſetzt.

Beerdiguug. Unter großer Betheiligung der Mitglieder derMitglieder der Falſchen Lehrerſchaft, der kirchlichen Behörden von

St. Johannes, des Ornithologiſchen Centralvereins, des Halleſchen
Vogelſchutzvereins u. ſ. w. fand geſtern Nachmittag auf dem Süd
friedhofe die Beerdigung des Herrn Lehrer Rob. Tittel ſtatt.
Weg Paſtor Faß mer von St. Johannes, welcher Gemeinde der

rſtorbene als Gemeindevertreter angehörte, hielt die Trauerrede.

Penſionsgeſuch. Herr KSäther iſt, wie verlautet, um ſeine Penſionirun eingekommen.
We den dverordneken Verſammlung wird am Montag darüber

nden.
Vom Weihnachtsmarkt. Die u erken ausgebotenen

Chriſtbäume ſtehen derartig hoch im Preiſe, daß Unbemittelte auf
den Erwerb eines Baumes verzichten müſſen.

Unfallschronik. Geſtern Nachmittag wurde in der
Maſchinenfabrik von Wegelin u. Hübner der dort beſchäftigte
Schloſſer Bruch müller aus Giebichenſtein dadurch am rechten
Fuße erheblich verletzt, daß er von einem vom Wagen abgleitenden
eiſernen Träger getroffen wurde. Der Verunglückte wurde nach der
Königlichen Klinik gebracht.

Diebſtahl. Dem Verſicherungsagenten M. hier wurde vor
einigen Tagen aus deſſen Schlafzimmer die goldene Uhr mit ſammt
der goldenen Kette im Werthe von über 400 Mk. geſtohlen. Der
Dieb kann nur ein mit den örtlichen Verhältniſſen ganz genau ver-
trautfer Menſch ſein, doch iſt es noch nicht gelungen, denſelben oder
das geſtohlene Gut zu ermitteln.

Für den Geſchäftsbetrieb am „goldenen“ Sonn
tag (22. Dezember) gelten folgende Beſtimmungen. Die Be
ſchäftigung der Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter im ſtehenden
Handelsgewerbe und demgemäß der Gewerbebetrieb in offenen
Verkaufsſtellen iſt geſtattet: 1. in ZeitungsExpeditionen
von 4 bis 9 Uhr vormittags und 12 bis 5 Uhr nachmittags,
2. in Backwagaren von 6 bis 9 i Uhr vormittags und 11
bis 6 Uhr nachmittags, 3. in Konditoreiwagren von 8 bis
9 Uhr vormittags und 11 bis 81 Uhr nachmittags, 4. im
Milch handel von 5 bis 9 und 11 bis 3 und 6 bis 8 Uhr
nachmittags, 5. im Fleiſch- und Wurſtwaarenhandel
von 6 bis 9t Uhr vormittags und 11 bis 6 Uhr nachm.,
6. im Vorkoſthandel von 6 bis 9 Uhr vormittags und
11 bis 6 Uhr nachmittags, 7. in Kolonialwaarenhand-
lungen, Zigarrengeſchäften und ſonſtigen Handels
gewerben von 8 bis 9 Uhr vormittags und 11 bis 81/2 Uhr
nachmittags. (Wiederholt.)

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet.) Man muß es

Frl. Breuer laſſen, ſie iſt eine außerordentlich ſtrebſame Opern
ſängerin, die nicht müde wird, ihr Repertoire nach Kräften zu erweitern,
eine größere Rolle nach der andern ſich zu eigen zu machen. Freilich
von der „Micaela“, als welche Frl. Breuer noch in den „Carmen“
Aufführungen des vorigen Winters erſchien, bis zur Titelrolle ſelbſt,
iſt ein ſo gewagter Sprung, daß man eigentlich hätte verwundert
ſein müſſen, wenn er vollkommen San t wäre. Die „Carmen“
Parthie gehört nicht zu jenen pernfiguren, die auch eine
Wirkung erziclen, wenn ſie mit geſanglicher Tüchtigkeit
wiedergegeben und im Uebrigen nach dem Schema F. behandelt
werden. Das konnte jedem wirklich Kunſtverſtändigen die Dar
bietung Frl. Breuer's geſtern wieder recht klar werden laſſen. Frl.

zahlreichen Kleinen von wohlthätig geſinnten Menſchen der ih
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Breuer war gewiß geſtern ebenſo ſehr bemüht wie bisher, ihre
Parthie gründlich beizukommen, ſie ſtellte manches Einzelne nich
erfolglos heraus, ſie ſang mindeſtens ebenſo tüchtig wie ſonſt öfter
im Schlußakt entwickelte ſie mehreru höchſt glanz- und wirkungs-
volle Töne in der höchſten Lage, wenn es ihr trotz alledem nicht

elang, ihre „Carmen“Rolle völlig glaubhaft und überzeugend zurDarſteuung zu bringen, ſo liegt dies wohl in der Hauptſache daran,

daß ihr die inneren Vorausſetzungen fehlen, die zu
einer erſchöpfenden terpretation dieſer allerdingshöchſt eigenartigen Parthie gehören. Es fehlt Frl. Breuer zu ſehr
an Temperament, an ſinnlicher Gluth und Leidenſchaft, daher gelang
es ihr auch in keinem Augenblick, den dämoniſchen Zug, welcher
dieſe wilde, gemüthleere Verführerin zu einer ſo intereſſanten Bühnen
figur macht, irgendwie in die Erſcheinung treten zu laſſen. Unter
den Sängerinnen unſerer Bühne beſitzt wohl lediglich Frl. Haeber-
mann die Geſtaltungskraft, die zur kunſtgerechten Löſung derartiger
Aufgaben erforderlich iſt. Die Regie hätte dies vor
her erkennen ſollen. um Bizet's pikantes g Werk
vor jenen Durchſchnittsleiſtungen zu behüten, die für ſeine Lebens-
dauer verhängnißvoll werden können. Denn trotz aller Würze und
alles Geiſtes, ja aller Eigenartigkeit, die man Bizets Muſik nach
rühmen muß, iſt auch ſie keine, die für die Ewigkeit geſchrieben. Den

Joſé* ſang Herr Lunde ſehr gut, wenn auch ſein Ton
gewiſſem Grade wenigſtens, wieder

jene Stumpfheit und Glanzloſigkeit annahm, die am Anfang
des jetzigen Spielabſchnitts öfter an dem Organ dieſes ſonſt

bequem liegt, behaupiete ſich dieſelbe doch geſanglich
in i Wit vielen Ehren. Jm Spiel wußte ſie
das unſchuldige Mädchen mit dem blauen Kleidchen
und den blonden Zöpfen höchſt anmuthig und natürlich zu verkörpern.Jhr Duett mit en Zu de im 1. Akt war die genußreichſte und

einwandfreieſte geſangliche Leiſtung des ganzen Abends. Herr Cian da
bot als „Escamillo“ in jeder Beziehung Tüchtiges und An
erkennenswerthes. Die beiden Zigeunermädchen „Frasquita“ und
„Mercedes“ haiten in Frl. Bennent und Frl. Breithaupt
geeignete und den Anforderungen entſprechende Vertreterinnen ge
funden, wenigſtens gilt dies von Frl. Breithaupt durchaus von Frl.
Bennent mit der Einſchränkung, daß ihre ſtimmlichen Mittel nicht
groß genug ſind, um im SchmugglerQuintett des 2. Aktes die Ober-
ſtimme mit erwünſchter Deutlichkeit und gehörigem Nachdruck zu Gehör
u bringen. Beim Kartenſpiel im 3. Akt hatte ſie wirkungsvollereLöne zur Verfügung. Die Herren Wirk und Kaula thaten als

Schmuggler ihre Schuldigkeit, wenn auch ihre Theilnahme an dem
oben erwähnten Quintett, namentlich w. Herrn Kaulas, eine
geſanglich feinere hätte ſein dürfen. Herr Schram m war als
Sergeant Morales“ dem Lieutenant Zuniga desHerrn Liſtemann in jeder Hinſicht überlegen. Chor

und Ballet trugen nicht unerheblich bei zur Verſtärkung
des guten Eindrucks, den auch dieſe vernrvorſtellung
im Ganzen hinterließ. Die Leiſtung des Orcheſters unter Herrn
Frant s geiſtbelebter Leitung war eine höchſt erfreuliche. Für
die große Aufmerkſamkeit und Umſtcht, mit welcher Herr Frank den
Sängern auf der Bühne oft zu Hilfe kommt, mögen dieſe ſich be
ſonders bei ihm bedanken. Sie iſt ein neuer Beweis dafür, wie
innig vertraut unſer ausgezeichneter erſter Kapellmeiſter mit ſeinen
Partituren iſt. Auch in ſceniſcher Beziehung waren gewiſſe Ver
beſſerungen im Vergleich zu den früheren gingen
ingetreten.Aus dem Bureau des Stadttheaters. Morgen Sonntag
wird Nachmittags 3 Uhr als 15. Fremden Vorſtellung die zug
kräftige prächtige Weihnachtskomödie „S neewittch en u nd ie
7 Zwerge“ gegeben. Abends kommen zwei Opern zur Aufführun
Die von der Direktion neu aufgenommene und mit größten Erfo ge
gegebene Adamſche komiſche Oper „Die Nürnberger P uppe
und die allbeliebte Lortzingiſche Oper „Czar und Zimmermann.
Montag geht „Hänſel und Gretel“, Märchenoper pon Humver
dinck, vorher „Lore ley OpernFragnient v. MendelsſohnBartholdy
in Scene und Dienstag am heiligen Abend wird als 16, Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen Anfang 31 Uhr wieder

Sneewittchen“ gegeben.Repertoire des Stadttheaters vom 22. Dez. bis 28.
De z.: Sonntag: Nachm. 3/ Uhr (balbe Preiſe): Sneewittchen
D Abends (Außer Abonn.): Die Nürnberger Puppe. Hierauf
Czar und Zimmermann. Montag (Farbe gelb): erHierauf: Hänſel und Gretel. Dienſtag: Nachmittags 3/2, r
(halbe Preiſe): Sneewittchen. Abends geſchloſſen. Mi t
w och: Nachm. (halbe Preiſe): Sneewittchen. Abends h
Abonn.): Die Afrikanerin. Donnerstag: Nachm. (0halbe
Preiſe): Sneewittchen. Abends (außer Abonn.) Carmen.
Freitag: Nachm. (halbe Preiſe): Sneewittchen Abends (außer
Abonn.): Das Glück im Winkel. Sonnabend: (Farbe weiß):
Ein gemachter Mann.
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Hrel, e nlen, Akademien, gelehrte Geſeliſchaften.
Nach den Perſonagalverzeichniſſen der deutſchen Univer-

fitäten, welche jetzt vorliegen, kommt die Univerſität Halle mit
ihren 1488 immatrikulirten Studenten und 138 Hörern an fünfter
Stelle. Bei den übrigen Univerſitäten ſtellt ſich die Beſucherzahl (die
in Klammern beigefügten Ziffern bedeuten die Zahl der nichtimma-
trikulirten Hörer) wie folgt: Berlin 5368 (3835), München
3621 (115), Leipzig 3019 (138), Bonn 1631 (81), [H alle
1488 (85)]), Breslau 1387 (62), Tübingen 1138 (18), Er-
langen 1116 (33), W t 1036 (87), Heidelberg 1026
(153), Straß burg (52), 377 So870 (56), Greifswald (17), Königsberg 712 (26),

en a 682 (41), Kiel 538(31), Münſter 434 (12) und Roſtock
6 (42). Von Würzburg liegt noch kein Verzeichniß der

r vor. Jm vorigen Semeſter zählte es 1340 Studirende und
rer.

Berlin. Profeſſor Dr. Albr. Weber, der Lehrer des Sanskrit
an der Berliner Univerſität, feierte geſtern ſein 50jähriges Doktor-
jubiläum. Die Breslauer Fakultät, die ihm vor 50 Jahren die erſte
akademiſche Würde verlieh, erneuerte das Dip lom und ſandte die
herzlichſten Glückwünſche.

Doktor Bronſart von Schellendorf. Das Diplom der
Greifswalder Juriſtenfakultät, in dem der Kriegsminiſter zum
Ehrendoktor ernannt wird, iſt in lateiniſcher Sprache abgefaßt. Das
Elogium lautet: „„Virum excellentissimum Gualterum Franciscum
Georgium Bronsart de Schellendorff e summis peditatui praefeetis
imperatoris et regis nostri augustissimi in rebus wilitaribus admini-
strum summorum ordinum insignibus decoratum iam ante hos viginti
quinque annos bello cum Francogallis maxima cum gloria gesto quo
conditum est novum imperium Germanicum novi iuris publici Germanici
fundamentum inter ductores militum conspicuum nunc eorum virorum
qui in hoc imperio gervando roboreque eins militari omnibus hostibus
pari sustentando summa ecum vigilia peritia prudentia sensuque tam
Bberali quam forti strenuoqueo laborant principem et antesignanum

Jagd und Sport.
Zörbig, 20. Dez. Bei der Treibjagd im Revier des Ober

amtmanns Dörries hierſelbſt wurden ca. 200 Stück Haſen, bei der
des Rittergutsbeſitzers Berger in Rödgen von 26 Schützen in zwei
Treiben 74 Stück vom Geſchlecht Lampe das Lebenslicht ausge
blaſen. Bei beiden Jagden nahmen auswärtige Händler ſämmtliche
Se Exemplare ſofort für ſich in Anſpruch. Heute ſindet

reibjagd in Spören beim Rittergutsbeſitzer Jordan ſtatt.
Eine unerlaubte Jagdvorſtellung gaben kürzlich vier

Artiſten aus dem Zirkus Renz o einem Jagdrevier hinter Spandau
Die „Spand. Korr.“ berichtet: Eines Vormittags hörte auf ſeinem
Patrouillengange der Gendarm aus Falkenhagen ununterbrochenes
Gewehrfeuer, daß aus der Richtung von Seegefeld zu kommen ſchien.
Er wandte ſich der Gegend zu und erblickte plötzlich vier völlig als
Jäger ausgerüſtete Herren, die in gewiſſem Abſtand über die Necker
chritten und unausgeſetzt Schüſſe abgaben. Er näherte ſich ihnen

und ſtellte ſie. Die Wahrnehmung war ihm etwas Ungewöhnliches;
eine derartige Schießerei hatte er auf dieſem Revier, das
ein Berliner Herr gepachtet hat, noch nicht erlebt. Er
ertlärte die Schützen für ſeine Arreſtanten. Sie waren wohlmit gültigen Jagdſcheinen verſehen, vermochten aber nicht

die Erlaubniß des W r nachzuweiſen. Sie gaben zu ihrer Ent
ſchuldigung an, daß ſie geglaubt hätten, ſie könnten beliebig jagen,
wo ſie wollten. „Jn Rußland wäre es den Landleuten immer ſehr
angenehm geweſen, wenn ſie ihnen die Wölfe weggeſchoſſen hätten.“
Als der Gendarm mit den Arreſtanten zum Gutsvorſteher ging, traf
ufällig auch der Pächter ein, um zu jagen. Er kam aber vergebens.
ie vier Schützen hatten das Revier für geraume Zeit unergiebig

gemacht ſie hatten alles Wild, deſſen ſie anſichtig wurden, entweder
irumm und lahm geſchoſſen oder verſcheucht. Der Pächter war ſehr
ungehalten und erklärte eine hohe Geldbuße fordern zu wollen. Die
vier Artiſten, die Herren Cavallini, Lavater Lee und Gebrüder Per-
mann, wurden ſchließlich freigelaſſen und werden wegen Wilderns
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Paris, 21. Dezember. Dem „Figaro“ zufolge wurde

Munir Bey zum türkiſchen Botſchafter in Paris
ernannt.

London, 21. Dezember. Einer Meldung der „Times“
aus NewYork zufolge, iſt die Panik an der Fondsbörſe
ſt eine finanzielle Kataſtrophe zu nennen. Bis zutittag waren vier Falliſſements angemeldet. Punderitauſende

Dalſeg en wurden zu jedem Preis auf den Markt ge-
worfen.

London, 21. Dezember. Nach Berichten der „DailyNews“
aus NewYork ſchätzt man die Verluſte in Folge der
Panik auf rund tauſend Millionen.

Loudon, 21. Dezember. Einem Börſengericht zufolge beabſichtige die Firma Rothſchild 5 Millionen Kfund
Sterling von den Vereinigten Staaten zurückzuziehen.

n m 21. Dezember. 3 100 000 Dollars Gold
ſpn r heute zur Verſchitfung nach Europa be
timmt.

Waſſhington, 21. Dez. Eine Botſchaft des Präſidentenan den Kongreß betont die Porigeleri Einnahme von Gold r

die Ausfuhr und verlangt unverzüglich Mittel zum Schutze der
Goldreſerve des Schatzes. Wenn die Lage durch die Venezuela
3 beeinflußt werde, ſo zeige das, daß der Patriotismus des
r e kein genügender Erſatz für eine geſunde Finanz-

politik ſei.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Die 27 Zuckerfabriken Anhalts verarbeiteten im Novbr.

d. J. 1976 670 Doppelzentner Rüben, im Betriebsjahre 1895,/96 bis
Ende November 4407 036 TDoppelzentner. Hierzu werden bis zum
Schluſſe des Betriebsjahres vorausſichtlich noch 799 680 Doppel
zentner treten, ſo daß, die Richtigkeit dieſer Annahme vorausgeſetzt,
die Geſammtverarbeitung 5 206 716 Doppelzentner betragen wird.
Jm Jahre 1894,95 wurden von 28 Fabriken 8 437 950 Doppel
zentner verarbeitet.

Banmwolle. In der abgelaufenen Woche zeigte ſich nur
wenig Unternehmungsluſt. Das verhältnißmäßig kleine Geſchäft war
faſt nur auf Realiſationen im Hinblick auf die nahen Weihnachts
Feiertage zurückzuführen. Auch die plötzlich eingetretene politiſche
Spannung zwiſchen den Vereinigten Staaten und England wirkte
etwas abflauend auf die auswärtigen Märkte, wodurch auch hier
Preiſe in Mitleidenſchaft gezogen wurden. H. J. Müch Co. in
Hamburg notiren für Nord amerikaniſche Baumwolle Baſis middling
nichts unter lowmiddling: Dezember 425, Januar 1896 42
Februar 425 n 42 April 42 Mai 42 4,d d Auguſt 43 September 43

ktober 42i November 42/ Tendenz ruhig. Sollten nach
dem wie man erwartet die receipts abfallen,

lauben wir, daß Preiſe wieder anziehen werden, es ſei denn, daß
er höchſt unwahrſcheinliche Fall ernſtlicherer Komplikationen zwiſchen

England und Amerika eintreten ſollte.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Gutsbeſitzer Car Gottlieb Hauptmann in Spoechtritz bei

Dippoldiswalde Handelsmanns Wilhelm Heinrich Auguſt Fricke

zu Haynrode bei Großbodungen Bäcker Johann Karl Anton Böhm
in Hohenſtein i. S. Rauchwaarenhändler Johann Ludwig Paul
Perthen in Leipzig; Kunſt und t r Franz MöhringS Olvenſtedt bei Magdeburg Handelsfrau Decke r, Hermine, geb.
Schünemann zu Stendal.

Viehmärkte.
e Hamburg, 21. Dezember. (Bericht der Notirungs

Kommiſſion.) Dem heutigen Viehmarkt a. d. Heiligergeitt
felde waren angetrieben: 489 Rinder und 397 Schafe. as aus
dem Inlande ſtammende Vieh vertheilt ſich der Herkunft nach auf
SchleswigHolſtein, Hannover, Mecklenburg und Poſen. Von dem Ge
ſammtbeſtande an Rindern entſtammten 332 Stück den ver
ſchiedenſten Quarantaine-Anſtalten. Es wurde gezahlt für 50 kg
Schacho mer

I. Qualität Ochſen und Quienen 65 II. Qualität Ochſen
und Quienen 59-62 Ac, Junge fette Kühe 55—59 Aelterefette Kühe 49--54 Geringere fette Kühe 42—46 AC., Bullen
nach Qualität 51-—58 A.

Die Schafe vertheilen ſich ihrer Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover und Mecklenburg.

Gezahlt wurde für I. Qualität 56—60 für II. Qualität
50-54 für III. Qualität 43--47

Verladen wurden ca. 350 Rinder.
Der Handel an dieſem zum erſten Male Export-

markt war ein lebhafter, ſo daß mit dem Beſtande an Rindern
n geräumt wurde von den Schafen blieben 170 Stück un
verkau

Coursbericht der Bankürmen zu Halle a. S.

Dividende
Börſe vom 21. Dezember 1895. r Zf. Conrsuotiz

o

lleſche 4 StadtAnleihe von 1882. 7 4 102,25 G
Uleſche 3 TheaterAnleihe von 1884 2 7 3 101,75 Galleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 31 102,40 v

alleſche 31 StadtAnleihe von 1892. 2 31 102,49 G
Atener 33 StadtAnleihe S 7 31 291,50 GErfurter 31 StadtAnleihe 7 2 3 101,75W eanrr 31 StadtAnleihe von 1890. 3 101,75 Gaumburger 31 StadtAnleihe 3 1 1,0 bz.
Landſchaftliche 31 Central-Pfandbriefe 7 7 31 101,10 ESächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe e 7 4 103 50 G
Sächſiſche 3* Landſchaftl. Pfandbriefe. 31 101.006
Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe 7 3
n n Jnt.Scheine h 3Sächſiſche 490 Provinzial-Anleihe 2 4 103,00 GSächſiſche 31 Provinzial-Anleihe 2 3 eKnappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 490 Anleihe 2 2 4UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.Nebra) 2 2 z 104,25 G

Cröllwitz ActienPapierfabrik, 40 Hypoth. Anleihe 7 2 4 101,06 B
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co,

A.G. 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 102,- 6lle'ſche Actien Brauerei 41 Hyvpoth.- Anleihe 2 2 41 Il G
örbisdorf Zuckerfabritk, 490 HypothekenAnleihe. 2 2 4 102,50 G

Ludwig II, Gewertkſchaft, 4“0 HypothekenAnleihe. 2 7 2
Naumburger Brannkohlen, 490 Hypotheten Anleihe 4 100,00 GWaldauer- Braunkohlen 4 Hypotdeken- Anleihe 7 41 104, G
Sächſiſch Thür. Braunkohl.-Verw. Schuldv. c 41 103,00 G
Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen 4 Schuldv. 2 7 41 105,00 G
Zeiter Paraff. u. Solgrölfabrit 5 Schuldverſch.

rückz. à 193 5 7Halleſche BankvereinActien. 1894 7 5 152,00 G
Spar und VorſchußbankActien. 1894 3 4 89,00 G
Cömern, MatzfabrikActien. 1893 94 6 5 m nCröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1893 94 4DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1893/94 4
Eilenburg, KattunManufacturActien. 1894/95 4 63, G
Feidſchlößchen BrauereiActien 1893 94 3 4 70, B
Glauzig, ZuckerfabrikActien 189495) 4 4 m eHalleſche HafenbahnActien. 189495 31 100 25 B
Halleſche MaſchinenfabritActien 1894 28 4 4 GHalleſche StraßenbahnActien e e 1894 0 4 99 59 B
Hildebrand'ſche MühlenwerkActien I 1893,94 6 4 158, G
Körbisdorf. Zuckerfabrik Actien e e es 1894 95 4 106,59 G
Landsberg, MalzfabritActien h 1893 94 6 5 „77
Naumburger Braunkohlen Actien 1894/95 12 4 165 00 GNiemberger Malzfabrik-Actien e o e 1893 94 8 1 98, E

r h h 1894 4 4 65.00ebeckſche Montanwerke Aktien h 1894 5 10 4 179,00 BSach ſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien T 894 BI 12 B
Sächſiſch Thür. BraunktohlenSt.Pr.Actien. 1894 u 4 133.
Waldauer Braunkohlen Actien 1894,95 65 4 111.06
WerſchenWeitzenfelſer Braunkohlen Actien 1894/95 12 4 202.59
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1893 94 20 7
Zeitzer Paraffin- und SolarölfabrikActien 1894 95 5 4 92 00 B
Zuterrafſinerie Halle Actien. 1893,94 12 4 134 00 B
Bruckdorf-Rietlebener BergbauVereinsKuxe ſco.
onfolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe fco. 203,00 G

Die Courſe der mit dezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mart fur ein Stück

Vericht der Vörſe zu Halle a. 6.
Halle a. S., den 21. Dezember 1895.

mit Ausſchluß der Maklergevühr ver 1000 Kilo netto. Weizen ruhig
140- 147 feinſter märkiſcher über Notiz Naunhweizen 156--142. Roggen
ruhig 124 128. Gerſte ſtill Brau- erſte 138 158. feine bis 173
Futtergerſte 115 124. Hafer ruhig 123 130, W agis amer. mixed 108 110. Donau
mais Ii7— 135. Raps Rübſen Erbſen Vietorig 135-145.

(Preiſ per 100 Kilogramm netto.)
Kümmel ausſchl. Sack 566—57. Stärke incl. Fatz von 100 Kilogramm Inhalt

für 100 Kilogramm netro Halleſche prima Weizenſtärke ohne Handel.WMaisſtärte 28,0 bis 32,00. Linſen 16,00 bis 32, ohnen 22.(6 bis 24,
Lupinen Kleeſgaten: Rothklee 65—7284, Peigei 80 92 welb-klee 22-26, ſchwed. Klee 72986. Eſp rſette 22 24. Werzenuteihzl 09 brutto
einſchl. Sack 22, 23. Roggenmehl 01 brutto einſchl. Sack 19,00--20,00. Mohn
blau 29,60 30, grau Futterartikel gefragt. Futtermehl 12,00 13,00.
Roggeukleie 8,0--9,25. Weizenſchalen 7,50 8,00. Weizengrieskleie 7,75--
8,60. Malzkeime, helle 8,00—9,00, dunkle 7,00--7,50. elküchen 9,00 9. 25

Preiſe

Malz 25,60 N. Nbol 46,50. Petroleum 23,50 Solarvi Wn per 10000 Liter matt. Kartoffel mit 60 Mk. Verr do. mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe 32,0 Mk. Rüben brauveatger

Börſe von Verlin vom 21. Dezember.
ondsbörſe. Die alarmirenden Nachrichten über den Sturz an

der New Yorker Börſe und den Verlauf der geſtrigen Deroute in
London, wodurch geſtern alle kontinentalen Börſen in Mitleidenſchaft
gezogen murden, wirkten verflauend auf die Tendenz. Die un
ünſtigen Waſhingtoner Depeſchen über die Finanzlage und Londoner
deidungen von dem Börſengerücht, daß das Haus Rothſchild ſich

entſchloſſen hätte, 5 Mill. Pfd. St. von den Vereinigten Staaten zurückzu
ziehen, trugen hier ganz beſonders bei den Markt zu verſtimmen. Man be
fürchtet durch die augenblickliche Finanzkriſe zwiſchen England und
Amerira unberechenbare Verluſte für die betr. Staaten und glaupt,
daß ſchließlich Amerika in friedliche Bahnen einzulenken gezwungen
ſei, wenn es die Folgen eines Bruches mit England in Erwägung
zieht, da ſchon jetzt durch dieſe Möglichkeit Schaden angerichtet ſei.
Der Fondsmarkt zeigte in ausländiſchen Werthen große Empfind
lichkeit, während heimiſche Anlagen ſehr feſt lagen, was darauf hin
weißt, daß dieſe Anlagen ſich in feſten Händen befinden. Die Flau
heit ves Lokalmarktes erſtreckte ſich auf alle Werthkategorien. Jm
Eiſenbahnaktienmarkt waren öſtreichiſche, italieniſche und ſchweizeriſche
Bahnen matt. Türken flau. Mexikaner matt. Schifffahrtsaktien
waren prozentwei e niedriger. Jn zweiter Börſenſtunde ruhiger bei
Mattigkeit in Banken und Bahnen. Montanmarkt aber abwartend

auf Weſtbörſen. zProduttenbörſe. Die Preiſe von Weizen und Roggen ver
mochten ſich hier trotz Rückganges derſelben in Amerika zu be
haupten, das Geſchäft ſelbſt aber war ſehr ſtill. Hafer war flau.
Rüböl nicht gefragt. Spiritus faſt unverändert, und auf Dezember-
deckungen eher feſter.

Weizen: loko: 138--152, Dezbr. 145,00, Mai 148,50, Juni
149,25, Tendenz: feſt. Roggen: loco: 116--123, Dezbr.
119,50, Mai 124,50, Juni 125,25, Tendenz feſt. Hafer:
loco 115 147, Dez. 119,50, Mai 119,00, Juni Tendenz
ruhig. Gerſte: loco: 113--170, Futtergerſte:

Rüböl: loko: Dezbr. 46,90, Mai 46,20, Tendenz: ſtill.
Spiritus: (70er Waare): loco 33.00, De 38,00, April

37.30, Mai 37,50, Juni 37,80, Juli 38,10. Tendenz: feſt.
(50er Waare) loko; 52,40. Petroleum: loko 21,70.

Zuterberichte.

Magdeburg, den 21. Dezember 1895. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker, exel., von 9290 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 22,60.

neue Ernte 11,00--11,10. Stimmung: ſtill.Kornznucker, exel., 880 Rendem. alte Ernte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. S
10,45 10,75 neue Ernte 1 I 65. Hamburg

Nachprodukt: exel.,759 Rend. 7,65-—8,50. per Dezember 10,5724 GS, 10,60 B
Tendenz: ſtetig. per Januar-März 10,-7 G, 10,58 BBrodraffinnde I. 23,25. per Äbvril-Mat 10,971,, E., 11,02 S

do. II. 28,06 per JuniJun 1120 1122Gem. Raffinade m. Faß 25,25-23,0. Stimmung ruhig, ſtetig.
Hamburg, den 21. Dezember. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)

Zuckermarkt. Anfangsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg.

Dezember 16,52 Mai 11,07 Tendenz ruhigMarz 10.872 Auguſt 11,36.

AufangsCourſe vom 21. Dezember 1895,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Eredit. 21 „75 Buſchtiehrader 340,00Franzoſen 740,75 Gotthard h uLombarden h 398,25 Schweizer Union e eeeeesees es 85,00
Disconto 195., 10 Warſchau Wien 255,10Deutſche 2900020 175 Mittelmeer 85,75Dresdner 156,25 Italiener d4 70Durmſtadt h 14 Ungarn 1091,75Berl. Handels h e 0 138 40 Ruſſ. Noten 218,0Nationalbank 133,0 h 152 75urag 133,40 elſenkirchen h e 0 161.00Dortmund 5*,10 Harpener 10Bochumer 14, Dannenbaum 97,25Mainzer 116,70 Conjolidation 191 60Marienburger e eteeeeeesse8980 h h Truſt e 7 144,25
Oſtpreußen o 83,25 Loyd 92,10Lübeck. Büchener 143.00 Packetfahrt III I00,Elbethal e 2e8eeeerese s 136,25

Tendenz: flau.

Neu Fär WeihnachtenOdol g5 Pf. die halbe Flasche (Neu)
Mk. 1,50 die ganze Plasche.

Zweite Berliner

Ueberall zu haben.

VPforde-Lotterie.
Ziehnug am 14. u. 15. Februar 1896.

30 Hauptgewinne im Werthe von 170 000 Mark, darunter
eine Goldſäule i. W. von 25 000 Mark, zuſammen 5530 Ge-
i. W. von 260 000 Mark. Looſe zu I Mark, 11 Looſe für
10 Mark, Porto und Liſte 20 Pfg. extra, empfiehlt und verſendet,
auch gegen Nachnahme, die Expedition der Halleschen
Zeitung in Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

e m e Wwwnnnh—w—wounaaae ürie Pluto, Bergwerk S 154,90Coursnotirungen bkiſenbahnStaum u. Staum- äuduſtriePapiere. d St. hre h l
a via t4ö wir T Pomm. Maſch. conv.der Berliner Börſe Priotitäts Actien, er ividende l Riebeck Montanwerke 10 Nu21. Dez. 2 Uhr N ittags A.G. f. Anilinfabr. Iſt Roſiger Braunkohlen. 13250r e Dividende 1894 An ade r der os, bz.noalter Kohlen o 31,16 ächſ.-The unz5 ſ. Dortmund Enſch. St. Pr. 5 1465,90 z 22300 Sächſ.Thar. Braunk. sPreußiſche und deutſche Fonds. nes e a e r t c Sgle Suhten e i i Nu

7 Mamnz Ludwigshafen 5 116 7 do. Brauerei Schultyeiß. 12 263 60 z. G St.Pr. 12 etv m wen 42 e u o do. Umon Sratweil 41117,26 6 Schwarttopff 235, 1 b.do. do. 2 (Oſtpreusiſche Südeadn h 86.50 e i z Siemens-Gaeinduſtr 2Preuß eonſ. Staats Anl. 4 105,2 8 do. do. St.-Pr. 5 11790 Bochumer Gusſtabi. 1413 Stasfurt Chyem. Fabr. ſlz240
do. do. 104, v G Baon La. B. I0, 235 Bonifazins Bergwert o 102.56 6 Stou ger t e 5
do. do. 28,30 5 rreich. Südvbahn 29,7 röllwizer DtErfurter StadtAnleihe 3 ſHau Wiener e 19 257,/50 d 3 98,25 S Faſchinen 22 e JHalleſche do. v. 1886. z Gotthacrddahn e 72 162,00 Don nersm irckhütte cono 6 14 b G hüringer aline 5 /2 83, 3
do. do. v. i. Ftal. Meridionalbabn en Sahwerte 135 Beſteregeln Alkalt [10 s borgLandſch. Central z e g. e 77 r Ellendurger Kattun. 6 63.50 Jeiger Maſchinen e3160do. do. 96,70 eibg. Pr. n. 67, r ſch. h 2Sächſiſche e es 4 wut un Schweizer Centralbahn. 54 128 50 a hergren: i

a h z 101,50 C 00. Nordoſtbaohn. 6 12400 Glauziger Zuckerfabrik 41 105 75 B
Hamb. StaatsRente 3 l I. do. Unionbahn 858,00 Große Berl. Pferded. 121 316 506 WechſelCourſe,do. Staats Anl. 1886 3 97,90 z G Halleſche Maſchinen 28 399 50

a 2 3 ner Bergbau 3 158.,00 2 gAusländiſche Fonds. Bauk-Actien. dar mann st. g. 7 G Privatdiscont 3
Urgent. Gold Anleihe 57,00 Dividende 1894, Dilveerandt Müblen Schweiz 100 Fr. kz 80,75

do. innere do. 46,00 Berliner Handels Gei. 4 141,00 Körbisdorfer Zuckerfabrik 00 60 P z 100 2..... kz. 74, 15
Griech. tonſ. Goldrente 26,00 Börſen Handeis Verein 0 5 LZaurahlltte e etersb. 100 P. S. R. kz. 217,25do. Monopol Anleihe Breslauer Dist. Bant 6 118,00 t 2 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 '96,00 mſterdam 100 fl. lang 167 50

mit lfd. Cps. 30,75 bz. G do. Wechſel Bantk. 5 I106,00 Leopoldshaller chen. Fabr. 84,25 z G Belg. Plätz 100 Fr.... kz. 80,85
de. GoldAni. e 2025 Darmſtädter Bant. 148,10 Luiſe DTiefban er z 5 z. tz.mit l ps. Bant e 177 50 do. do. r. e 4 d. ſtr IIIlieniſche Rente 8300 do. Genoſfenſchaftsbank. 5 i Mälzerei Wrede 8890 G Paris 100 Fr. S 89.96
exit. Anleihe 1888. s 86,00 B Disconto eit. S 195,70 Norddeutſcher Lloyd 133 Wien. He. W. 100 ſ. t. 1e8,40do. do. 18890.. 10 152,50 Phönix B.Act. Lit. A. I. obdo. Staats Fiſenb.-Obl. 56 80.26 do. Dank in 6 119,80 35 do. abgeſt. 161,90

Oeſterr. GoldRente 101,60 Gothaer Grund Creditbank 5 123 00

do. Papiecr-Rente. el do. do. junge 110,50 vdo. SilbderRente u 98,50 Leipziger Dank 6 141,50 z G Schluß Courſ k.
Vort. Staats Anl. 88--89. 29,90 0 m e. e 211,0 v Tendenz: beſſerRumän. fund. 1102,00 agdebg. Privatbank 114,10 e Reichs anletze 4do. gmort. 5 97,30 Mitteldeutſche Creditbank. 9 106,90 2 J Renten e en ar tn

do. do. 1881. 4 86,10 Rationalbank f. Deutſchland 6 133,76 Ung. Goldrente ſehen 79 15 64. G Rordd auf. e I 0 Darienburger 70,Rutz EAnl. 1880 la o r eutſche Bank Noten 218,00 Oſtpreuß. Südbahn e 85,75Schwed. St.- Anleihe 1886 3 100 30 Oeſterreich. Kredit 216,00 Convertirte Türken i 10 Varſchau Wien 255.25e. do. so 1.0,00 G Preus. Boden Kredit a 78 Bochumer Gußſtabi. 1422do. Hop.Pföbr. 1879. 4 104 95 do. Centr. Boden Kr. 1r e 900 132,25 Dortm. Union St. Pr. 651,Serdiſche Sold Pfobr. 83.50 do. Hyp. B. a e 137,75 6 ch e 66,76 Saurabütte 1360r 577 45 z h z elsgeſelſchaft 140,75 Harpener Kohlen 18,60ungar. Gold Rente 100der 9 10200 Reichsbank 20 10800 h edo. do e 4 12240 5 S0affhauſ. Sank Verein. S 187/80 3228 e 148,00 Hamb. Packet l01do. do. 100er 4 102,20 S Schleſiſcher Bank Verein S 125,00 G De Geſen ie6 I
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Verkaufshäuser: e W u Verkaufshäüuser:München (4), Berlina chneicier,W Saneilbronn,
Ziorgheim, alle a. S., 30 re Verlauſsräune in den erſten Städten 30 Pinen g
Speier 94 Fripzigerſraße 94, part., I. u. II. Etg. Deutſchlands. anpeier, Zwickan i. S.,Freiburg i. V., Ueberall anerkannt als billigſte und reellſte Bezugsquelle für: Augsburg,
Kein dir alle Artikel der Manufactur- u. Modewaarenbranche, Negensburg,
Karlsruhe, Teppiche, Tischdecken, Portièren, Läufſerstoffe, Würzbuürg,
Mannheim, Garcdinen, Fellvorlagen, Reisedecken, Schlaſdecken. Wiesbaden,

Fraukfurt a. M., KaiſerslauternStuttgart I CLonfection für Damen u, Kinder e er.et er. konmt um n bis Weihnachten vollſtändig zu räumen, zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Verkauf. W

4 Tägküch Eingang von Neuheiten in Bal—I-Stoffen.
Darch den gemeinschaftlichen Einkauf mit meinen 30 gleichnamigen Geschäften bin ich in der Lage, meiner verehrten Kund

sehaft Freisvortheile zu bieten, vie es Keiner Konkurrenz möglächka.
e Streng reelle Bedienung l

Schneifcier, Halle a. S. Leiprigerstr asse 94, Part., I. u. II. Etage.
(5021

Rathskeller-Restaurant.
e 3erd Cisbein, Sauerkohl, Erbſenbrei. Abend-

Hühnerfriraſſée. Stamm.
Mittagstiſch im Abonnentent 1 Mk. von 125 Ahr.

Zu den bevorſtehenden Feſttagen bringe mein
reichhaltiges Lager mr gutgepfegter Weinein empfehlende Erinnerung. [5011

Special-Puppen- und Spielwaaren- Handlung
von Carl Zeidlen Töpferplan 10 (am Leipziger Thurm)

emptlebhlt grosse Neuheiten in Fuppen-Köpfen, HolIz- u. Metail-
spielwaaren, gr. Answahl in Zinnsoldaten, ſein gekl. Puppenu. Holzpuppen (grösstes Lager der Provinz.) [5031

Weihnachts-Ausstellung I. Etage.

Handlung exzotisoher Vögel
von Carl Zeidler, Leipziger Thurm,

empfiehlt passend als Weihnaehtsgesehenke: Papageien,
Sittiche, Pracktſinken, feine Papagei- und Vogelkäſßige,
echt Harzer Rolker, Laubfrösche, SsSchiläkröt m, Schlaängen,
Aquariums, Laubſröschhäuschen, Vischgioeckhen, Ständer,
Aetze, Tuffsteingrotten, auch alle Sorten bestes Vogellutter.

(Bingange SpielwanarenLLaden.)

W rings chmit nur
beſten Gummiwalzen,

unter Garantie,

ſowie das
Nenbeziehen

abgenutzter Walzen
empfehlen zu

billigen Preiſen

Gr. Ulrichſtr.Leonhardt Sohſesing er, 1314.

Paedagogium zu Bad Sachsa

am Sückhar-
nimmt zu Neujahr neue Zöglinge auf, am liebſten in untere und mittlere Klaſſen.

u berechtigen zum einjähr.-freitw. Dieuſt. Proſpekte koſten-
frei d. Direktor Rhotert. S [3036

Annonoen-
Annahme
fur alſe v

v Brüderstr
S Telephon No. 161

Wmerbroen r von v 7 ühr. Fernſprecher I5I.

Villen-Bauterrain.
5 Mein 3 pro großes Grundſtück vis-à-vis Dem Schloſſe Reils- r
o berg und dem Bade Wittekind, an der elektriſchen Bahn in der Reilſtraßepi gelegen, beabſichtige ich im Ganzen oder einzelnen Parzellen preiswerth zu

verkaufen. [5030Giebichenſtein. Herm. Ohmannmn, Zimmermeiſter.
eEin Foxterrier, halbjährig mit rothoraunen Flecken entlaufen. t

Abzugeben gegen Belohnung bei Fr. Sturm, Hohenedlanu.

Dannk! Halleſcher Thierſchuhverein.
Bei dem mich am 11. d. Monats be Es hat ſich die falſche Anſicht verbreitet,

troffenen n mir ſo viele die Führer der Hundefuhrwerke brauchten
Beweiſe freundlicher Theilna me ent nicht ſelbſt mitzuziehen. Wir machen
m gebracht. Ich fühle mich daher veran wiederholt auf die 88 6 bis 10 der Poli

meinen herzlichen Dank zu ſagen zeiverordnung vom 15. Juni 1893 und
Allen denjenigen von Nah u. Fern, welche die Folgen für Nichtbeachtung aufmerkſam.

z Wir u W r [5052 J. V. Dr. Thamhayn.
mmtliches Vieh gerettet u. freundlich aufgenommen haben, ſowie auch den Spritzen LackirerGeſuch.

u. andern Mannſchaften welche ſich durch Für meine Wagenufabrik ſuche ich für
eigne Kräfte bemühten, das Feuer auf ſeinen dauernde Stellung einen tüchtigen, ſelbſt
e zu beſchränken allen nochmals herzl. ſtändigen Lackirer ais Werkführer.

Nenhaldensleben. (5035
doben n ghere 8. Herm. Stouchk.

Verkanfshaus

Schuhwaren
45 e45 Gr. Ulrichstrasse

S empfiehlt nur solide und dauerhafte
Schuhwaaren

S vom billigsten bis zum ele gantesten
Genre.

J Wiener Schuhwaren- Bazar
S. Jacob

45. Gr. Ulrichstrasse 45.
Sonntag, den 22. Dezember bleiben

J die Geschäfts Räume bis 8 Uhr S
a

öſrent
Gr. UlrichII. Keiche. ſtraße

Als vaſſendes MWeihnaehts-Ge-
schen empfehle mein
wirklich großes Lager aller
Arten

ANhren
n billigſter bis feinſter

Ausführung unter mehr-
S jähriger Garantie.

Remonivir-Uhren v. A. 5, 6, S, 10, 12 c.
Regulator m. W 14 Tage gehend,

12, 14, 16, 18, 20 c.Wecker v. 3, 350 4,50, 5 und 7 M.

Großes Goldwaarenlager!
Trauringe von 1,59 2
SiegelringeOhrvringe 100

Lade einen Jeden zur Beſichtigung meines
wirklich großen Lagers ein. [5058

Arbeiter-Engagement!!!
Für die Arbeiter-Campagne bitte ich

die hochgeehrten Herrſchaften ergebenſt,
mir die Beſorgung von Vorſchnittern, Vor
arbeitern, ſowie Arbeitern und Arbeiterin-
nen jetzt in Nota zu geben reſp. abzu
ſchließen. Jch beſorge nur mit guten
Empfehlungen vorſtehende Arbeiter u. ſ. w.
durch langjährige Erfahrungen mit Ar-
beiter-Engagements-Geſchäften bin ich in
den Stand geſetzt, alle an mich geſtellten
Aufträge gut und gewiſſenhaft auszu-
führen und bitte um Kontrakte, ſowie
Aufträge durch das

Landwirthſchaftliche Burean von
Friedrich Grosse, Halle a. S.,

n 29 I.Jnſpektoren, Verwalter, Volontäre, Oeko
nomie-Eleven, Oekonomenſöhne, die ſich
als Verwalter ausbilden wollen, mit etwas

5 Gehalt, Hof- und FeldAufſeher, verh. u.
led. Hofmeiſter, Brenner, Gärtner, Kutſcher,
ſowie Kutſchenken, Diener für Rittergüter,
Schäfer, f. April u. Mai 1896 Groß u

u. Kuhfütterer, Arbeiterfamilien, kräftige
Ochſenjungen u. ſ. w. finden nur
Stellung.ne Ste macher, Schmiede Ziegel

meiſter, Oberſchweizer, welcher jeden Vieh
ſtand übernimmt, ſuchen Stelli ung. [5040

c h zum
Ein Wirthſchaftsfrl.

mit ß Zeugn. ſucht Stellung als F
ſchafterin od. als Stütze oder SWirt

Vertrauensſtell. mögl. bald. Offert.
R. K. Rathenow, Stadt Hamburg.

Selbſtſt. u. jüng. Tenirſcſſe-
rinnen mit langjähr. Empfehlungen
ſuchen 1. Jan. u. ſpät. Stellen durch
Fr. Anna Fleckinger, kl. Ulrichſtr. 8pt.

Bekanntmachung.
Am 21. Dezember wird die StabtFernſprecheinrichtung in Landsberg (Bez.

Halle) dem Betriebe übergeben und vom gleichen Tage an der Sprechverkehr zwiſchen
Landsberg einerſeits und AJlere of, Ammendorf-Radewell, Aſchersleben, Ballenſtedt,
Berlin, Vernburg, Bitterfeld, Blankenburg (Harz), Calbe (Saale), Charlottenburg,
Cönnern (Saale), Cöpenick, Cöthen (Anhalt), Delitzſch, Deſſau, Eilenbur Eisleben,
Friedenau, Friedric hsberg bei Berlin, Friedrichshagen, Gröningen (Bez. lagdeburg),
Groß- Lichterjelde, Grünau (Markh), Güſten (Anhalt), Halberſtadt, Halle (Saale),

wig, Ludwigsfelde, Magdeburg, Markranſtädt, Merſeburg, Nauendorf (Saalkreis),
Naumburg (Saale), Neuwegersleben, NiederSchöneweide, Nienbur (Saale), Nowawes
Neuendorf Oranienburg Oſchersleben Oſterwieck (Harz), Pankow bei Berlin,
Potsdam, Quedlinburg, Reivickendorf, Rixdorf, Rummelsburg bei Berlin, Salzwedel,

Sangerhauſen, Schönebeck (Elbe), Schöneberg bei Berlin, Spandau, Staßfurt- Leopolds
hall, Steglitz, Stendal, Stralau, Tegel, Tempelhof, Thale (Harz), TrothaCröllwitz,Wan nſee, Weißenfels, Weißenſee bei Berlin, Wernigerode, Weſtend, Weſterbüſen
(Elbe), Wilmersdorf bei Berlin, Wittenberg (Bez. Halle), Zehlendorf (Kr. Teltow),
Zeitz, Zerbſt anderſeits zugelaſſenu. Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur Dauer von

S 3 Minuten zwiſchen Landsberg einerſeits und AmmendorfRadewell, Bitterfeld, Cöthen
(Anhalt) Delitzſch Halle (Saale), Leipzig, Markranſtädt, Merſeburg, Nauendorf
(Saalkreis) und Trotha- Cröllwitz anderſeits beträgt 50 Pfg. zwiſchert Londed et und

S den übrigen angeführten Orten 1 Mark.
Halle (Saale), 18. Dezember 1895.

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor WenhlacxK.
ehe eeseSeèSèSSTITIJ]JDurch die Arbeitsnachweisſtelle des
Vereins für Volkswohl für männliche
Arbeiter und Dienſtboten, Halle a. S.,
Kl. Klausſtr. Nr. 14, werden geſucht
Led. Kuhmelker, Kleinknechte und Hof-
jungen. Suchen Stellung Jnſpektoren,
Verwalter, verh. u. led. ältere Knechte,
Geſchirrführer, Boten, Wächter, Markt
helfer und Tagesarbeiter. Aufträge auf
Arbeiter zum „Schneeſchippen“ werden
ſchon jetzt entgegengenommen. Vermit-
telung für Arbeiter koſtenlos.
5044] Die Verwaltung.
ackt h r 7Auf einem fleineren Gute bei Nord-

hauſen wird eine ältere tüchtige

Wirthſchafterin
per 1. Jan. oder ſpäter geſucht. Offer t.

ſind unter St. poſtlagernd Kl.-Furra
einzuſenden. [5038

Wo ümtexr-
(Mitteleuropaäisehe

Zeit.

Abfahrt der Fisenbahnzüge vonBahnhof Halle a. S. nach
Thüringen: 3.04 V. 5.45 V.

*7.55 V. D. 9.59 V. 10.28 V.
*10.48 V. (n. München über Zeitz und
nach Stuttgart über Würzburg).
*11.27 V. 1.10 N. 2.22 N.
5.39 N. 7.20 N. (bis Mlerseburg, nur
Werktags). *7.41 N. (direkter An-
schluss nach München über Zeitz).
11.7 Ab. fährt bis Erfurt). D.
11.57 Abd.

Berlin: 12.28 V. *3.58 V. D. 4.27 V.
7.44 V. *9.12 V. 11.12 V.

1.582 N. *5.31 N. 5.46 N.
*8.23 N. 8.47 N. (in Bitterfeld um-
steigen, von dort Schnellzug 1-3.)D. 9.47 N.

Leipuig: 2.57 V. 4.33 V. 5.45 V.6.49 V. *7.30 V. 7.46 V. 9.18 V.
10.22 V. *10.44 V. 11.52 V.
1.43 N. 3.52 N. *5.17 N.

*5.35 N. 6.30 N. 7.13 N.
8.42 N. 9.19 N. *11.5 N. 11.58 N.

Kleinknechte, Lohn 50-100 Thlr. Ochſen Magdeburg: 12.22 V. 5. 12 V. 7.17 V.
10.5 V. 11. V. (bis Cöthen).

*11.38 V. 1.32 N. 3.25 N.
5.53 N. *7.14 N. 8.45 N.
*10.48 N.

Nordhausen-Kassel: S V. 6.54 V.
(b. Nordhbausen). 9.14 V. *11 V.
2.20 N. 4.05 N. (bis Nordhbausen).

6.2 N. *10.33 N. 11.10 N.
Aschersleben Halberstadt Grauhof:

5.12 V. 7.57 V. 11.42 V. *1.30 N.
(nach Hannover über Hildesheim, An-
schluss nach Koln). 3.17 N. 6.25 N.

10.23 N.

Sorau-Guben: 7.51 V. 11.34 V. *2. 18
N. 6.23 N. 11.10 N.

Auf ein Rittergut im Königreich
Sachſen (Nähe Leipzigs) wird zum mög
lichſt baldigen Antritt zur Beſorgung der
Schweine ein gut empfohlenes Mädchen
oder ein Futtermeiſter geſucht gegen
hohen Lohn.

Hierauf Reflektirende wollen ihre Zeug
nißabſchriften und Gehaltanſprüche 7
kurzem Lebenslauf unter Z. 15037 a
die Expedition dieſes Blattes t

Ein Wirthſchafter
in den 40er J., der die beſt. Zeugn.

J u. Empfehlg. aufzuweiſ., m. Jahre
ſelbſtſtänd. gewirthſchaft. hat, in all.

I Branch. d. Landwirthſchaft erf. iſt,
ſ. bald. Stellung als Wirthſchafter

auf einem Gute. Off. unt. R. K.

PFahrplIan-
Giltig vom I. Oktober

1895.

Ankunſt der Eisenbahnzüge auf
Bahnhof Halle a. S. vom

Thüringen: 12.16 V. *3.54 V. (von
München über Zeitz). D. 4.22 V.

5.38 V. (von Merseburg nur Werk-
tags). 6.48 V. (kKommt von Erfurt).
*9.8 V. 10.37 V. 1.16 N.2.11 N. 5.11 N. 55.26 N.
*8.19 N. (von München u. Stuttgart)

8.36 N. D. 9.43 N.

Berlin: 2.59 V. 5.4 V. 7.38 V.
(von Ditterfeld). D. 9.55 V.
10.16 V v V. *11.23 V.
2.7 N. 5.20 N. 7.32 N. S54 N. 1103 N. D. 1I1.53 N.

Leiprig: 12. I1 V. 5.05 V. 5.34 V.
6.39 V. 7.11 V. 7.49 V.9.46 V. 10.35 V. *11.35 V.
1.17 N. *1.27 N. 3.5 N. 4.28 N.

5.34 N. 6.15 N. *7.9 N.
7.38 N. 8.35 N. 9.31N. 10.20 N.

10.14 V.
Magdeburg: 2. (4V. 7. 10 V. (v. Cöthen).7.26 V. 9.3 V. (v. Cöthen).

*10.39 V. 1.29 N. 3.39
d 6.58 N. 9.12 N.d vNordhausen-Kassel: 3.25 V. (von Nord

hausen). 6.55 V. (v. Nordhausen).
*7.20 V. 9.58 V. 1.22 N.5.23 N. *8. 16 N. 10.27 N. (von
Nordhausen). 10.36 N.

Aschersleben-Halberstadt-Grauhof: 5.38
V. (v. Cönnern nur Werktags). 7.35V.
(F. Halberstadt). 10.12 V. 12.38 N.

5.7 N. *5.32 N. (v. Köln u. Han-
nover über Hildesheim). 9.10 N.
11.51 N.

Sorau-Guben: 7.36 V. (von e 2
10.20V. *1.2 N. 3.40 N. 7.21 N.
10.10 N.

Zeichen: D. bedeutet Dagegen terhnetgas a F u. II. Kl. nur gegen u
von Platzkarten zu benntann
2M K.). Sehnellzug mit I.- III. Kl.

I. II. R. 1 M. über 150 km T. I. I.

S



mit Glasbſldern (Diaphanien) vonConrad MHeckert, 21 Gr. Vlrichstr. 21.
Preiſe außerordentlich billig er ge Lager am Platze

Niederlage bedeutender Fabriken von rlin, Hamburg, Dresden,
ſowie Grümme Hempel, Leipzig. [4771

Muſikalienhandlun
Reinhold Koch, Barfüßerſtr. 20.

StadtTheater.
Direktion Hans Julins Rahn.

Karmrodt'sehe

Sonntag, den 22. Dezember 1895.
96. Vorſtellung.

21. Vorſlellung anßer Abonnement.
Anfang 7!/, Uhr.
Zum 3. Male:

Die Nürnberger Puppe.
Komiſche

A. von Beauplau.
Deutſch von Ernſt Pasqué.

Muſik von A. Adam.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur:

Johann Kanlag.
Dirigent:Kapellmeiſter Dr. Teepold Schmidt.

Perſonen:
Cornelius, Mechaniker u.

Spielwaarenhändler O. Schramm.
Benjamin, ſein Sohn Willi Wirk.
Heinrich ſein Neffe und

O. v. Lauppert.Gehülfe

Bertha Hanna Stark.
Hierauf

Czar und Zimmermann.
Komiſche Oper in 3 Akten von Albert

Lortzing.

In Scene geſetzt vom Regiſſeur
Johann Kanla.

Dirigent:.
Kapellmeiſter Dr. Leopold Schmibvt.

Perſonen:
Peter J., Czar von Ruß-

land, unter dem Namen Peter Michaslow

als Zimmergeſelle Joſ. Cianda.Peter Jwanow, e. junger
Ruſſe, Zimmergeſelle W. Wirk.

van Vett, Bürgermeiſter
von Saardam J. Kaula.

Marie, ſeine Nichte Hanna Stark.
Admiral Lefort, ruſſiſcher
Geſandter Osk. Schramm.Lord Syndham, engl.

Geſandter Carl Liſtemann.Marquis v. Chateauneuf
franzöſ. Geſandter Sigurd Lunde.Wittwe Brown, Zimmer

meiſterin Anna Liſſö.
Ein Offizier Alfred Boger.Ein Raldsdiener J. Zimmermann

Holländiſche Offiziere, Soldaten,
Magiſtratsperſonen, Einwohner von
Saardam, Zimmerleute, Matroſen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland
Zeit: Das Jahr 1698.

Jm 3. Akt: „Holzſchuhtanz“, arrangirt von
der Valletineiſterin Elena Nading, aus

geführt dem Corps de Ballet.

Montag, den 24. Dezember 1895.
97. Vorſtellung.

76. Abonnements- Vorſtellung.
Farbe gelb.

Anfangs 7/, Uhr.
Hünſel und Gretel.

Märchenoper in 3 Akten von Adelheid
Wette.

Muſik von Engelbert Humperdinck.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur:
Johann Kanlag.

Dirigent:
Kapellmeiſter Carl Frank.

Perſonen:
Peter, Beſenbinder Joſeph Cianda.
Hertrud ſein Weib v Breitbaupt.
Hünſel Flſe Breuer.Gretel deren Kinder Hanna Stark.

S Knuſperhexe Willi Wirk.
andmännchen 9Thaumännchen Aug. Wennent.

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erſter Akt Daheim. Zweiter Akt: JmWalde. Dritter Akt Das Knuſper-

häuschen.

Vorher

Loreley.
Opernfragment. Text von E. Geibel.

Muſſk von Felix Mendelsſohn-Bartholdy.
In Scene geſetzt vom Regiſſeur:

Johann Kanla.
Dirigent:

Kapellmeiſter Mr. Leopold Schmidt.
Leonore H. Haeber mannWaſſergeiſter.

Nach dem 1. Stück und dem 2. Akt von
Hänſel und Gretel finden längere

Pauſen ſtatt.

Keffentlicher Vortrag!

Ueber das verheißene Eliagswertk
r die Kirche und deſſen Erfüllnng.
u unſerer Zeit. 1. Könige 18 und

Maleachi 4. Sonntag Abend 5 Uhr,
in der Kapelle Jakobſtr. 46 an der
Zwingerſir. Zutritt frei.

Oper in 1 Akt von Leuven und

Rotationsdruck und Verlag von O tto T hi i el Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

säümmtlichen

7 S

en Chrbsthalmständet mit Musik. m

mit den grössten Neuheiten ausgestattet,
Jeschäftsräumen eröffnet.

Der Besuch ist auch Michtkäufern gern und
jederzeit Crei gestattet,

M II ikw er ke jeder existirenden Art,
Wie z. B.: Orphenion, Polyphon, Symphonion, Ariston, Herophon,
Mignon Victoria Cymbal, Piano-Melodico, Man opan etc.

wen: (Celesta u. Kalliope Musikwerke wen:
Schweizer Musikwerk (mit Noten-Anflagen).

Auf jedes von mir gekauſte Musikwerk
leiste ich reelle Garamntie.

M Christhaumständer mit Musik.
Herren- u. Damen-Geschenke.

W Alles mit MusiK. W
IHustrirte Preis-Courante vers., gratis und franco.Gust Uhlig,

Halle a. S., Untere Leipzigerstr. Fernsprecher 3389.

Weihnachts-Ausstellung,
ist in

[5053

Musikwerk-Fabrik

Für Weihnachtsgeschenke

en empfiehlt
la bö ter Nachf.Ph. ler ha

nie e a. s Gr. Steinstr. 9.

Leinenhaus und Wäsche- Fabrik.

Specialität:
Braut- l. Kinderausstattungen,

Oberhemden nach Maass.

Von jetzt ab
Ihr Schuhwerk

57.Bender's Sohuhlager
Gr. Vlriohstrasse

Sie haben bestimmt die grössten Vortheile davon.

Papier- Ausstattung. Arm V öſiler, Papier-Ausstattung,

15 Gr. Steintrasse 15.
In nur guter., solider Waare empfehle in grosser AuswahlPortemonnaies, Cigarrenetuis, Brief- Sohreib-

und Vieitonſrartentasohen in nilon
wolstag on

dohannes Grün,

Hoflieferant,
Wein-Gross- Handlung.

Halle und WinKel i. Rheingau,
empfiehlt zum bevorstehenden a ontatesto sein bedeutendes

agor vonRhein-, Pfalz-, Mosoel- u. Sag Bordeaux-, italienisehen,
spanisehenm, portugiesisenen, griechisenhen, Cap--,

Ungar Weinen, t deutsehen Schaum-tuosen und gueonrenweinen, Rohten Spir
in roicher Auswahl.Comtoir- u. Detailverkauf in Halle Rathhausstr. r 7

im Hofe rechts.
Ferner Verkauf zu den Originalpreisen bei den Herren:

Theodor Stade, Königstr. 80,
Th. Schneider, Geiststr. 24.
H. Röhling, Sophienstr. 9,
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15,
Ernst Beyer, Herrenstr. 5, Apothekenbes. Pintz, Dürrenberg,
Franz Zinke, Wuchererstr. 60, r Triebel, Löbejün,
C. A. Krammisch, Neue Promenade 16, v Kühl, Querfurt,
C. Funke, Wettinerstr. 34, v Holze, Gerbstedt,
Carl Booch, Breitestr. 1, Franke, Cönnoern,W. E. Schmidt, Inhab. Paul Booch, Hugo 8Ströker Quedlinburg,I.eipzigerstr. 50. Paul Büehriat. Woissenfols.

Albert Grimm, Steg 15,Eduard Höfer, Moerseburg,
Gebr. Kleeberg, Schkeudite,
Waldemar Kabisch, Nebra,

Afbentha

Büchsenmacher
jetzt Leipzigerstr. 66

Ecke der Gr. Brauhausstrasse,
dicht an der Poststrasse

empfiehlt

als passendes
Weihnachtsgesehenk:

Grösste Auswahl von
Flinten, Scheibenbüchseen,

Teschin gs, Revolver
Pistolen eto.

s0 wie

Jagd- und Taschenmessern,
Jagdtasohen, Futterale,

Patronenbeutel, Ruckstkekoe,
Gamasehen, Jagdstühle,

Hundepeitsehen, Hundeleinen
oto. eto.

zu den billigsten Preisen.
Retohhaltiges Lager

von
HRirschhormnwaaren,

als: Papierkörbe, Sohirmstäündor,
Garderobehalter, Stöcoke, Leuchter
Menagen, Bierservico, Tabak- und

Oigarrenkasten, Uhrhalter,
Aschenbecher,

Messer und Gabeln
mit Reohkronengriff ete.

BF Rehgehörne.
Neuanferti gung von Gewehren u.
Waffen je naeh Wunscoh, sowle
UVUmänderungen und Reparaturen
jeder Art wie bekannt solid und

preiswürdig
B Alte Gewehvre,

Waffen aller Art
Kauſe und nehme in Zahlung an.

Feinſtes ungariſches

Milch mafſtgeflügel
Kapaune 75 Pf., Foulard 75 Pf., Brat
hühner 80 Pf., Suppenhühner 65 Pf.,
Truten 70 Pf. Alles per Pfd., Verſende
in 10 Kilo Poſtkörben. Emballage und
Porto frei, per Rachnahme. Auf Ver
langen Preisliſte.

Erwin Helfricht,

5034) TaäpiG6 Ungarn.
Herrſchaftliche J. Etage
7 Zimmer, Balkon, Bad und Garten
benutzung nebſt reichlichem Zubehor zu
vermiethen u. 1. Apr. 96 zu beziehen.

Wilhelmſtr. 18, part.

Ich habe die Praxis meines
verstorb. Collegen, des Herrn

5059 Zahnarzt Kohlhardt, auf eigene

Rechnung übernommen. (4239

F. Barbe,

Goldene Herren-Remontoir v.

g m. Schindler, Halle a,9

Uhrmacher.
Gr. Ulrichstrasse 35,

Empfehle:

Goldene Damen-Remontoir v. 24, 30, 36, 40, 50 bis 150 Mark.
50, 60, 70, 90

Ecke der Promenade

bis 300 Mark.
Damen n. Herren-Remontoir v. 10, 12, 15, 18, 24 bis 60 Mark.
Regulator von 14, 18, 20, 24, 30, 40, 50 bis 75 Mark.Tiſch n. Stutzuhren von lo, 15, 20, 25, 35, 45 bis 60 Mark.
Kuckucksuhren v. 12, 14, 16, 18 bis 30 Mark.
Weck- u. Wanduhren v. 3, 4, 5, 6, 8, 10 bis 20 Mark.

Für gutes Gehen leiſte 2 Jahre Garantie.

Lager vonSyſtern Glashütter und Genfer

Damen und Herren Uhren
in Gold und Silber.

Trauringe
Armbänder v. 1, 2, 3, 4, 6, 8
Herren u. Damenketten v. 50 Pfa,, 1
Medallions für Herren und Damen v. 2 3, 4, 6, s bis

r h r 14, 18, 22, 24 bis 40 Rk.i2 bis 40 Mark.
2, 2.50, 4, 6, 10 bis 40 Mark.

20 Mark.

e a 1.50, 2, 3, 4 6, 8 bis 30 Mark.
Herren u.u. Damenringe v. 2, 250, 3, 4, 6, 8, 10 b bis 80 ark.
Halsketten, Kreuze, Korallenketten, Manſchettenknöpfe, Shlij

Die Waaren ſind in meinem Schaufenſter mit den Preiſen ausgeſtellt.

m atäkren werden billigſt ausgeführt. W 15054

Gewehr- und Patronenkoffer,

Halle

L

Der
des

Au
deten,
tagte, iſ
des Ver
gut, in
hervor

und Sac
Beſtimm

2.
in Meng
von 10
Beſtimm.
beizug be
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Halle (Saale), 2. Beilage
Landeszeitung für die

der Halleſchen Zeitung. 21. Dezember 1895.
rovinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Der Geſetzentwurf betreffend die Regelung

des Verkehrs mit Handelsdünger, Kraft
futtermitteln und Saatgut.

Aus den Berathungen der ſt die, wie wir mel
deten, vorgeſtern im Landwirthſ aftsminiſterium
tagte, iſt der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Regelung
des Verkehrs mit Handelsdünger, Kraftfuttermitteln und Saat
gut, in folgender von der „N. A. Ztg.“ mitgetheilten Faſſung
hervorgegangen:

8. 1. Handelsdünger, Kraftfuttermittel und Saatgut (Sämereien
und Saatfrüchte) dürfen nur unter Beachtung der nachſtehenden
Beſnynngn gewerbsmäßig verkauft werden.

2. Beim Verkauf von Handelsdüngern und Kraftfuttermitteln
in Mengen von 25 Kilogr. und darüber, von Saatgut in Mengen
von 10 Kilogr. und darüber, iſt nach Maßgabe der nachſtehenden
Beſtimmungen der Waare eine Beſcheinigung (Faktura, Rechnung ec.)
beizugeben, in welcher angegeben werden muß a. bei Handelsdüngern
die genaue Bezeichnung des Düngers nach ſeiner Art und Herkunft,
der prozentiſche Gehalt an werthbeſtimmenden Beſtandtheilen und
die Form, in der ſich dieſe Beſtandtheile befinden b. bei Kraftfutter
mitteln die genaue Bezeichnung des Kraftfuttermittels nach ſeiner
Art und Herkunft unter Angabe der Samen oder Stoffe, welche zur
Herſtellung gedient haben, und der prozentiſche Gehalt an werth-
beſtimmenden Beſtandtheilen e. bei Saatgut Namen und Herkunft
ſowie der in Prozenten anzugebende Grad der Reinheit und Keim
kraft der Waare. Jſt die Herkunft nicht mit Sicherheit anzugeben,
ſo iſt dies in der Beſcheinigung zu vermerken.

3. Bei Dünge- und Krraftfuttermitteln, welche „nach
Analyſe“ verkauft werden, iſt die Angabe des prozentiſchen Ge
haltes an werthbeſtimmenden Beſtandtheilen nicht erforderlich. Je
doch muß in dieſem Falle in die Beſcheinigung der Vermerk aufge-
nommen werden, daß und für welche Beſtandtheile nach Analyſe ver
kauft werden ſoll.

Bei allen Dünge- und Kraftfuttermitteln und Saatgut.
welche in feſten Verpackungen verkauft werden, muß äußerlich an
der Verpackung eine die Firma und den Wohnort des Verkäufers
enthaltene und der Beſcheinigung (S 2) entſprechende Kennzeichnnng
angebracht ſein.

8 5. Enthalten Handelsdüngemittel Beſtandtheile, welche als dem
Pflanzenwachsthum und Kraftfuttermittel und Saatgut ſolche Be-
ſtandtheile, welche als der Geſundheit der Thiere ſchädlich zu er
achten oder die Feldkultur zu benachtheiligen geeignet ſind, ſo ſind
dieſe Beſtandtheile in der Beſcheinigung anzugeben, ſobald ihr

eine vom Bundesrath zu beſtimmende Mindeſtgrenze über
teig

S 6. Es dürfen nicht in Verkehr gebracht werden a. Handels
dünger, Kraftfuttermittel und Saatgut, welche ſchädliche Beſtandtheile
in unzuläſſiger Menge 7 enthalten b. verdorbene Kraftfutter
mittel, ſofern nicht die Waare ausdrücklich als zur Fütterung unge
eignet in der Beſcheinigung bezeichnet iſt.

s 9. Behufs der Unterſuchung ſind von der Waare drei Proben
unter Beachtung der dafür erlaſſenen Vorſchriften zu entnehmen und
unter Dein der Beſcheinigung oder beglaubigter Abſchrift der
ſelben der Unterſuchungsanſtalt zuzuſchicken von den Proben ſind

zwei für die Zwecke einer Gegenunterſuchung bezw. einer Oberbegut
achtung bei der Unterſuchungsanſtalt zurückzubehalten.

d 11. Die Unterſuchungsanſtalt iſt verpflichtet, das Ergebniß
der Jſebung dem Verkäufer und Käufer der Waare gleichzeitig
mitzutheilen. Ergiebt die Unterſuchung das Vorliegen einer ſtraf
baren Handlung, ſo hat die Anſtalt der zuſtändigen Anklagebehörde
Anzeige z. erſtatten.

S 12. Mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft wird be
ſtraft, wer die in dieſem Geſetz vorgeſchriebenen Angaben ganz oder
theilweiſe unterläßt oder unrichtig abgiebt.

13. Mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten oder mit Geld
ſtrafe bis zu 2000 Mk. wird, ſoweit nicht nach allgemeinen Straf-
geſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, beſtraft, wer wiſſentlich die
in dieſem Geſetz vorgeſchriebenen Angaben unrichtig abgiebt oder den
Vorſchriften des 6 zuwider Handelsdünger, Kraftfuttermittel oder
Saatgut in Verkehr bringt. Jm Wiederholungsfalle tritt Gefängniß
ſtrafe nicht unter einem Monat ein die Beſtimmung des S 245 des
e ſindet ſfinngemäße Anwendung.

14. Jn dem Urtheil oder Strafbefehl kann angeordnet
werden, daß die Verurtheilung auf Koſten des Schuldigen öffentlich
bekannt zu machen ſei. Auf Antrag des freigeſprochenen Angeſchul-
digten hat das Gericht die öffentliche Bekanntmachung der Frei-
ſprechung anzuordnen; die Staatskaſſe trägt die Koſten, inſofern die
ſelben nicht dem Anzeigenden auferlegt worden ſind. Jn der An-
ordnung iſt die Art der Bekanntmachung zu beſtimmen.

8 15. Wird durch Zuwiderhandlung gegen dieſes Geſetz ein
Schaden herbeigeführt, ſo kann auf Antrag des Beſchädigten neben
der Strafe auf eine an ihn zu erlegende Buße bis zum Betrage von
5000 M. erkannt werden. Eine erfannte Buße ſchließt die Geltend-
machung eines weiteren Entſchädigungsanſpruchs aus.

Vermiſchtes.
Die Grundſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm Denkmal in

Wilhelmshaven hat geſtern Morgen ſtattgefunden. Stifter des Denk
mals iſt der Commerzienrath Oechelhäuſer in Deſſau.

Jn dem ſerbiſchen Poſtdiebſtahl haben die polizeilichen Er
hebungen ergeben, daß die beiden Poſtbedienſteten, welche behaupten,
daß der Poſtwagen mitten in der Stadt in der Nähe des Finanz-
Miniſteriums um 200 000 Fr. beraubt wurde, dieſen Raubanfall nur
fingirten. Sie ſeien ſelbſt die Thäter. Man hofft, die ganze Summe
wieder zu erhalten. (Wir verweiſen auf die Mittheilung in der
geſtrigen MorgenAusgoabe. D. Red.)

Der Rotterdamer Knabenmord ſcheint ſich allmählich zu
einem der intereſſanteſten Kriminal-Prozeſſe auszubilden, welche die
Verbrecherſtatiſtik anfzuweiſen hat. Wie gemeldet, wurde als der
Mörder des zehnjährigen Schulknaben Hoogſteden gleich nach der am
28. November erfolgten Auffindung der Leiche der mütterliche Onkel
des Ermordeten, der Möbelhändler Wilhelm van Berckel, als der
Mordthat verdächtig in Hamburg, wo er ſich Ende November befand,
verhaftet und nach Rotterdam gebracht. Die erſten Verdachtegründe
waren aber ſo ſchwächlich, daß der Unterſuchungsrichter ſchon im Begriffe
ſtand, van Berckel freizulaſſen, als plötzlich die Zeugenausſage eines
Kutſchers eine Wendung in die geheimnißvolle Mordgeſchichte brachte.
Der Kutſcher erklärte nämlich, daß er am 23. November gegen
Mitternacht einen Fahrgaſt, in dem er Wilhelm van Berckel er
kannte, in deſſen ſehr einſame Wohnung führte. Da ihm das Be-

nehmen und die fieberhafte Eile des ſeltſamen Fahrgaſtes auffielen,
ſo ſpürte er ihm nach und bemerkte, daß van Berckel bald darauf in
Begleitung eines Mannes und einer Frauensperſon aus dem
gen heraustrat, ein großes Packet tragend. Er verfolgte die drei

rſonen weiter und ſah, daß ſie ſich gegen den Coolpolder wandten,
wohin er ihnen aber nicht folgte. Die Behörde nimmt an,
daß van Berckel den Knaben in ſeine Wohnung, lockte, dort
entweder allein oder unter Beihilfe anderer Perſonen ermordete, ent
kleidete und den Leichnam nach der einſamen Coolpoldergegend
brachte. Bisher leugnet van Berckel, aber es iſt der Polizei gelungen,
ſehr ſchwerwiegende Beweiſe gegen ihn aufzubringen. Neben van
Berckel wurde auch ſeine Schwägerin, Katharine Hoogſteden, eine
Schweſter ſeiner n und des alten Hoogſteden, verhaftet, in welcher
der vorerwähnte Kutſcher die Begleiterin van Berckels erkannte. Als
Motiv der Mordthat wird Rache angegeben, und zwar aus
einem ſehr ſeltſamen Grunde. Jm Jahre 1889 begingen
nämlich Hoogſteden, van Berckel und die Schweſtern des
Erſteren gemeinſam einen großen Diebſtahl, deſſen Erlös bei Hoog-
ſteden bis zur Verjährung hinterlegt wurde. Es handelt ſich um
etliche tauſend Gulden. Die Verjährung iſt im vorigen Jahre einge-
treten nnd Hoogſteden weigerte ſich hartnäckig, ſeinen Diebsgenoſſen
den von ihnen erhofften Antheil am Erlöſe des Diebſtahls auszu-
zahlen. Aus Rache hierfür hätten die Schweſtern und der Schwager
Hoogſtedens den teuflichen Plan gefaßt, den einzigen Sohn des „Ver-
räthers“ zu ermorden, und ihn auch ausgeführt. Es iſt begreiflich,daß man in ganz Holland den weiteren Kthüliungen in dieſer An

gelegenheit mit Spannung entgegenſieht.
Ein bemerkenswerther Goldfund aus der Wifkingerzeit

iſt nach einer Mittheilung aus Stananger auf dem Bauernhofe
Oma in Thime gemacht worden. Der Fund beſteht aus acht
maſſiven Goldringen und 51 Bruchſtücken von Goldſtangen, wie ſie
ſeiner Zeit als Zahlmittel benutzt wurden, im Gewicht von zuſammen
650 Gramm.

Jn der Mormonen Hauptſtadt herrſcht, wie gemeldet wird
ungeheure Aufregung, weil die Polizeimacht, welche ſeit der letztenWahl ſich in den Kunden der Anti Mormonen Partei befindet,
ſämmtliche Spielſäle und alle chineſiſchen Opiumhäufſer geſchloſſen
hat. 200 profeſſionelle Spieler ſind beſchäftigungslos. Aber auch alle
automatiſchen Verkaufs- Apparate ſind ſiſtirt, weil die Polizei erklärt,
daß ſie unter dem neuen Geſetz nicht arbeiten dürfen.

Die größten Städte Deutſchlands. Nach den allmählich be
kannt werdenden Ergebniſſen der jüngſt ſtattgefundenen Volkszählung
hat München mit 400 000 Einwohnern Leipzig um ein Geringes über-
flügelt und nimmt hinter Berlin und Hamburg jetzt die dritte Stelle
im Reiche ein. Auf Leipzig dürfte Dresden oder Köln folgen, dann
Breslau, das früher die drittgrößte Stadt war. Frankfurt a. M. iſt
mit 229 000 Einwohnern jetzt über Magdeburg gekommen. Hinter
Magdeburg dürfte Hannover rangiren, das bekanntlich ebenfalls die
Einwohnerzahl von 200 000 überſchritten hat. Zu erwähnen iſt noch,
daß die 26 Städte mit über 100000 Einwohnern, die in Deutſch
land bei der Volkszählung von 1890 vorhanden waren, ſich jetzt um
zwei (Charlottenburg und Dortmund) vermehrt haben. Dortmund
hat 111 276 r gegen 89 663 im Jahre 1890, die Bevölker
ung hat ſich alſo um 24,10 pCt. vermehrt.

ärösstes ſpedialgesohäſt in Leipzig, Hainstr. 10118

Seidenstoffe,
Sammete u. Plüsche.

Soeicdlenhaus Pr euncdl Thiele,
Eingang entzückender Neuheiten für Ball-, Gesellschafts-, Braut- und Strassen-Toiletten,

Seidene Theatershawls, Herren- und DBamentücher.
WVnterröke, Cachenez und seidene Schürzen zu Engros-Preisen.

m VUnübertrofene Auswahl und nur verbürgt gute Qualitäten zu bIIigsten Preisen.
Schwarze U. weisse Seidenstoffe

für Brautkleider etc. in jedem exöstirenden Gewebe, Plüsche, Sammete, Velvets,
alle Farben und versch. Preislagen. [3449

Jedes Maass für Garnirungen wird abgeschnitten.MAuster- und Waaren-Versandt portofrei nach allen Län dern.

owee S Cravatten
bis zu den eleganteſten, ewpfiehlt

Bruno von Schütz,

ren Goldenes Schifchen,“
0 h e J h e m d e J 7 e Große Ulrichſtraße 37,
Serviteurs, Unterzeuge, Taschentücher, Hosen-
träger, Handschuhe, Halstücher u. Kragenschoner

in ſehr reicher und gediegener Auswahl, von den einfachſten

u. A. tägl. fr. Pfahlmuſcheln.

Größte Auswahl in

n

vorzüglich geeignet für

V. Herbst
Halle a. S.

(5012Gr. Ulrichſtr. der24. SchulZeit
Schul, Echreib u Zeichenartikeln c e

Schultorniſter Reißzeugein Seehund, Plüſch, p. St. 50 Pf., 75 Pf. lustig hergeht und das doch gleich-
Leder v. 60 Pf. -6 M, bis 18 Mk. J zeitig von erziehlich gutem Pinfluss

Schnltaſchen Reißbretter S auf die mitspielenden jungen Leute
v. 60 Pf. 7Mk. Zeichenetuis e ist. Prachtausstattung. Origineller

Bücherträger Schreibetuis Taſchenmeſſer Spielgang. Preis nur 3 ar.
abertafeln Ordnungsmappen Bleiſtiftſpitzer Verlag von Otto Maier, Ravensburg.

Federkaſten Rechenmaſchinen Briefmarkenalbum c. 4
zu äußerſt billigen Preiſen.

r I. Petroſenm ſotoren

aurcehlebt jeder in dem lustigen Ge-
seollschaftsspiel für Jung und Alt:

Neues Schulspiel
von Prof. Milarius.

Es ist ein Spiel, bei dem es überaus

ſo C P. RitterHalle a. S., Leipzigerstrasse 90.

Mehrere billige

Gebr. Gruneberg
Die Geiſtſtr. 41. beſtens empfohlen zu Fern ſpr. 432.

Weiſinadſits-Ginſtäufen

Brodschneice- und Messerputzmaschinen, Mandelreib-,
Kartoffel- und Apfelschälmaschinen, Wasch- und Wring-

maschinen, Wäschemangeln, Teppichkehrmaschinen,
Treppenstühle, Stufenleitern, Salontritte, Triumphstühle

mit und ohne Armlehnen, Automat- Ruhestühle von
Dr. Lahmann empfohlen;

an
ianimos Mk

halten

unztpjvm
jotypanſſt

Gardinenspannrahmen.
n rennz r r nee e re e 9e e t ee S eJ

eigener, neuester Construction, den besten Gas-
Motoren an Leistungsfähigkeit nicht nachstebend,

elektrische Anlagen,
empfehlen den Herren Gewerbetreibenden als

billigste Betriebs kraft

[2319

Co.,

ſind wieder am Lager und empfiehlt ſolche
zu beſonders niedrigen Preiſen [5013

i Ecke Mittelſtr.,H. Lüders, neb. „Café Monopol'“.

J Land- und Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſells, Stützen, Verkäuferin,
Köchin, Stuben, Haus u. Kinder
mädchen, Kinderfrauen werden ge
ſucht u. nachgewieſen durch [4879
Pauline Fleekinger, Ranniſcheſtr. 5.

S Halbverdeckten Kutſchwagen

X verkauft preiswerth Bahnhofſtr. 12.

unkündbares Stiftungskapital à 3
auf Acker auszuleihen durch

Halberſtadt, B. J. Baer,
4343)] Bankgeſchäft.

eSoolweiden.
155 Schock u. zwar 15 Sch. I. Cl.,
40 Sch. II. Cl., 100 Sch. III.
Cl. liegen hierſelbſt zum Verkauf.
Gefl. Offerten erb. Rittergut Oſtrau

e

J bei Stumsdorf. (5017
ch

Colin
Anker-Uhr für Herren, von echtem Golde
nicht zu unterſcheiden, verfende ich, ſo lange
der Vorrath reicht, zum Spoitpreiſe von nur
N. 4,50. oidin Damen Remontoir Anker-
Uhren à H. 5,50. Für guten Gang 2 Jahre
Garantie Aoidin- Uhrketten für Herren und
Damen à M. 1,50, r A. 50.Vorzügliche Weokeruhbren à M. 3Z,. Verſand

Briefmarken) durch die Firma: Feith's Seu-
heiten Vertrieb in Dresden A. 9-

gegen Nachnahme oder vorher. Geldeinſ. (auch



Pa rfümer ien
nur beſte deutſche ſowie franzöſi ſche und engliſche Fabrikate in größter Auswahl.

Gefüllte Toiletten-Kàästchen
Toiletten-Seifen in Cartons und einzelnen Stüchen zu allen

Pomaden, Haaröle, Kopfwasser, Pinaud's Eau de Quinine, Brillantine, Leichner's Fettschminken und Puder, Puderquasten,
Zerstüuber, Kämme, Kopf- und Taschenbürsten, Handbürsten, Zahn- und Nag gelbürsten, Zahnpulver und Zahnseifen

verſchiedener Sorten halten in großer Auswahl und zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

Nr. 5 Leipziger Strasse Nr. 5.

in hochfeiner und einfacher Ausſtattung.
Preiſen.

r ln
F7

S grosse Steinstrasse 9.

er h SArnold Froitzsch
S

S Be 90 e D II(rösgtes Special Geschäft für Wohnungs Ausstattungen.
3 Wegen unerwarteter Nicht-Fertigstellung unsres neuen Geschäftshauses Gr. Ulrichstrasse Nr. 1 (am Kleinschmieden) findet er Verkauf

unsrer Artikel zu billigsten Preisen bis auf Weiteres in unsern alten Verkaufsräumen

e Z r. Steinstrasse No. 93 statt und offeriren wir, zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet:

S c von den einfachsten practischen Wollteppichen bis zu den elegantesten Salonteppichen9 4 ppicſte in allen Arten u. Grössen, in verschiedensten Preislagen

S C eh Jiscſiclecſen, Jortièren, Decorationsstoſfe
S in Raumwolle, Wolle u. Plüsch elegante aparte Muster, feine Farbstellungen.

e S Ferftige Fenstfermäntel SJ mit rege 3orden von M. 3,75 an. Friese in allen Farben.

S 2e Angorafelle, an u Eſtines. Siegenfelle
S als Rett-, Schreibtisch-, Divanvorlagen u. Fellteppiche, schönste Exemplare in grau, weiss, schwarz und naturalisirt als Löwe,

S 4669] Bär, Titis, Wolf. Biber etc.S Neisedecſtten Fteiseplaids Scſilafdecken.
2 9 e WTischdecken, TWeppiche,Wandschoner Vorlagentn m W Tischläufſer. en 0 e um 7 Läufer
2 B äuferstoſfe Cocosmatten CocosläuferS MS Arnold T roitzsch,

Fernsprecher 485.

e

W
än.

Cormana-

Backpulver.
Anerkannt feinſte Marke.

Zur ſchnellen Herſtellung von Aſch
kuchen, Reibekuchen und jedem anderen
Feinbackwerk beſtens geeignet

empfiehlt

Th. Franz, Halle a. S.Herenravrix. [4352

840,000 Mark à 3 pt.
wollen wir aus unſerer Stiftungskaſſe auch
in kleinen Beträgen auf Landgrundſtücke
ausleihen. Häuſer werden auch beliehen,
aber nur zum Zinsfuß von 32 4Offerten ſind nur ſchriftlich unt. Z. 1460

an d. Exped. d. Zeitung zu ſenden. [4670

Gärtnerei- Verkauf.
Eine in Weimar, Falkſtr. 8 und Watz

dorffſtraße gelegene, 5173 [Im große Gärt
nerei, welche aus Wohnhaus nebſt Zube-
hör, 4 mit den neueſten Einrichtungen
verſehenen Gewächshäuſern und großem
Garten beſteht und ſich in vollem Betriebe
befindet, iſt erbtheilungshalber mit dem
geſammten Pflanzenbeſtande unter günſti-
gen Zahlungsbedingungen billig zu ver

kaufen. Näheres beim Nachlaßverwalter
Heinrich Plarre, Gera (Reuß),

4347) Kaiſergaſſe 11.

an der oberen Leipzigerſtraſze
empfiehlt:

Rhein-, Mosel-,

ſowie

in großer Auswahl.

Weingrosshandlung,
Martinstrasse 11 Pernspr eoher 6568

Bordeaux- und Burgunder-Weine,Spanische- Portugiesische- Muscat- u. Ungar-Weine,

deutsche Schaumweine,
franz. Campagner, Rum, Arac u. Cognac,

W Preislisten auf Wunsch Cranco zu Diensten. W

Blaſen u. Haruröhren-
leiden (Ausfluß)

heilt ſchmerzlos ohne Ein
ſpritzung in wenig. Tagen

Santal
S Lehmann.

Jede Kapſel trägt die
Jnitialen J. L. als Ga-
rantie für die Echtheit.

Preis pro Flacon u

Das Pensionat
hause gegenüber);

Jn Apotheken zu haben
in Halle Löwen-Apotheke.

M. L. Pettger's
Husten- Tropfen
Husten- Tropfen
Husten- Tropfen

heilen in Kurzer ZTeit:
Inhuenza-Husten, Kenchhusten,

Kinderhusten,
allgemeinen Husten,

Heiserkeit, Hustenreiz,
Verschleimung, Mals-,

und Lungenleiden,

Schüler-Pensionat
rn Th. Starke.

amgr Berlin u. neue Promenade 5.

Wohnung in schöner, gesunder Lage (dem Waisen-
regelmäsige Arbeitsstunden unter meinerbestündigen persönlichen Aufsieht wit erſfolgreicher Vachhülſfe

durch welohe sehr gute Resultate erzielt werden (schwächere Schüler

erhalten geeigneten Privatuntericht durch besondere Hauslehrer),gewissenbafte Erziehung bei unmittelbarem Familienan-
schluss, gemeinsame Spaziergänge u. s. w.,

bietet freundliche und geräumige

ausreichende

al anch n D Mark. i Musikunterricht im Hause. Turn-u un adeeinriechtung. Günstige Empfehlungen. MässigeT Berliner Capsules Fabrik Preise. Hestent seit 1878. Weitere Auskunft u. Progpertema u msh Essenzen Berlin, Poſtſtr. auf Wunseh. 4431
MDie anerkaunt beſten Milch Eut-

rahmungsmaſchinen liefert die Cen-
trifugenfabrik von F. Ludloff Söhne
Berlin NW. 87,

Kaiſerin AuguſtaAllee 24. [4400Lieferanten des Bundes der Landwirthe. von Johann Maria Farina

Brust-
auf mein gutHu st en- Tropfen ehronische Katarrhe. 8000 Mk. e Flaſchen empfehlen

u i Se z e in der d Grundſtückwen tHusten- Tropfen S a e h theke, on a ſrhe Se Helmbold Comp. Leipziger Str. j.

Jau de Cologne
e v d. Jülichsplatz in Cöln a RhEau de öiogne 4711

von Ferd. Mühlhens in Cölun, und b in Kiſt einzelnenorbflaſchen iſtchen u. 72
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wWwelhnachtg Geschenk

sind

Grimme Hempel, Leipzig.

Zur gefl. Besichtigung der hochinteressanten Ausstellung wird freunälichst
eingeladen, auch werden Kataloge gern verabfolgt.

Leipziger Strasse No. 6.
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Prachtvoller Fensterschmuck. Reizende Geschenke.

Alleinverkauf fär Halle und Umgebung e

Verpachtung.Ein in nächſter Nähe von 8 Ffurt ge

legenes gut eingerichtetes Mühlen-
Etabliſſement (Graupenmühle und
Erbſenſchälerei) ſoll beſonderer Verhält-
niſſe halber zu

überaus günſtigen Bedingungen
verpachtet werden. 4916

Intereſſenten wollen ſich wenden an
Meißner, Erf urt, Bahnhofſtr. 3.

c -ccccmeeeeccqcccc2eo J

e Laden
in günſtigſter Geſchäftslage, Zinksgarten-
ſtraße 15, Ecke der großen Steinſtraße be
legen, iſt zum 1. Jan. 1896 inel. Wohnung
anderweitig zu vermiethen. Näheres Hän
delſtraße 31 im Comptoir.

Yorkſhire und Perſſſire- Tier

S S S liefert preiswerth in allen Altersklaſſen frei
jeder Bahnſtation

Domaine Schlotheim i. Thüringen.

e ePaſſendſtes Weihnachts- Geſchenk für Herren.

Sohlafröcke, Loden-doppen,
Hohenzollern-Mäntel

empfiehlt in größter Auswahl, um das Lager etwas zu ränmen,
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.

Markt 15 und 16,S. Assmann, an.
e e e e ne ee c e ene e
Wir bringen angelegentlichst unsere zu Festgeschenken s0 sehr passenden

vorzüglichen Vergrösserungen nach jedem noch s0 sehr verblassten Originale, sowie
ferner unsere Aquarell-, Oel- und Elſfenbeinmnmalereien in anerkannt künstlerischer
Ansführung in Erinnerung.

S. Derartige Aufträge werden sehlennigst erbeten.
Kein Versenden solcher Aufträge, weil durch Pertigstellung in unserem eigenen

hiesigen RIakeratelier grösste Aehnlichkeit garantirt wird. Sodann verweisen wir
geehrte Interessenten auf unsere

m e u e Ausstellung, sKindev- Momentauſfnahmen. Mässige Preise, wie seit Jahren bekannt.

Hochachtungsvoll Müller ch Filgram,

4335) Poststrasse 9.S ar e a r e S rernennenh e. mee 3

e GKronen, Arme, Lampen, Ampeln, Lyren etc.
in Bronce und in Schwarz mit Kupfer,

sowie sämmtliche Bedarfsartikel empfiehlt billigst [4355
mee Promenade 14VIIIT Keg l. Fernsprecher 901.

S Gas-Glühlicht. Gasinstallation.

Lager mer ſanſssteſle w e h ma ch tsa

z. GeſchenkeLettiner'orzellan- a anelen

Heinrich Baenseh weiß und derorirt.
Halle a. S., Poststr. 18, Bxtra- Anfertigungen jeder Art.

Verkauf zuEingang Rathhausstr.

Concitorei Ruteoh, Gr. Steinstr. 7.
empfiehHonigkuchen Weihmachtsſtollen ff. Baumeonfeet

auf 3 Mk.: 1,50 Rabatt. in bekannter Güte in reicher Auswahl.

Jagdſtühle 2e., nur ſolide

Manufactur v Kaffee Waſch Serviceh

Daterna magica Bilder
in sehr grosser Auswahl, nur Neuheiten.

e ener F. ERretschneider.
Abziehbilder zur aterna magica

sowie für gewerbliche Zwecke. 4586

e H. Rretschneidler.Malkasten fur Kinder
in mir vorzüglicher Waare;

grösste Auswahl von Colovrirheften. 587h San H. Rretschneicier.
Oeſmalkasten, Aquarellmalkasten

S Staffeleien, Skizzenbücher und Blocs, Pastelletuis,
Bleistiftetuis, Mal- und Zeichenvorlagen, sowie
sämmtliche zur Malerei gehörigen Utensilien.

n II. BFrotsohneider-
Aug. Wedudy, Pwpierbaniimns,

Leiprigerstrasse 22per
e WUappeS ppn

e Leinen-Band245(33 em Mk. 3,50.

25)36 4,00.
28238 m 490.
Leder-Banch
25536 cm Mk. 10.

285838 u I.

Gunſt Auch
Preiſe billigt.

Weihnacht

Geſchenke.

R. Schröcdker, eiterhemtn,
Graſeweg 16.

empfiehlt

T Jagdgewehre in ullen Syſtenen,
Scheibenbüchſen, Teſchings, Revolver und Piſtolen. [4883

Großartige Auswahl: t m Futterale, wer Gamaſchenrbeit. (Beſtes Waffenöl Curol“ ſtets vorräthig.

CÜ—mrC--
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G. Pelliccioni Co. Gr. Ulrichstrasse l7
empfehlen in grösster Auswahl

und vis-à- vis im alten Dessauer

Broncewaaren: als Kronleuchter, Lampen, Schreibgarnituren, Bowlen, Rauchgarnituren, Weinkühler,
Lederwaaren: als Portemonnaies in echt Krokobdllleder,

GelegenheitskKaurf, Album, Koffer, Taschen, Wamneldelkoratiomn: Bilder in Rahmen,
schon von 1 Mk. an, bis zu dien feinsten.

R eſaoude Mippsachen Von 50 Pfe. an, sehr geeignet für Verloosungen etc.
Die Preise sind für sämmtliche Suchon billigst notirt.

Speciell aufmerksam machen wir auf unsere hochfeine Auswahl in Portemonnaies.

StadtTheater.
Direltion Hans Julius Rahn.

Sonntag den 22. Dezember 1895.
lnfang Uhr.15. Fremde nberetuge bei halben

Preiſen.
Mit neuer Ausſtattung an Dekorationen,

und Koſtümen.,

Sneewittchen und die
ſieben Zwerge.

Weihnachts- Komödie in 5
8 Bildern nach dem gleichnamige

bearbeitet von C. A. Görner.
Muſik von Kapellmeiſter A. Mohr.

Ballet-Arrangements von Elena Nadina.
In Szene geſetzt vom Direktor

Hans Jnlins Rahn.
Dirigent:

Kapellmeiſter O. Compes de la Porte.

1. Akt 1. Bild Der Zauberſpiegel und
das Hoffeſt.

2. 2. Bei den Zwergen.
3. Sneewittcheus Traum.

3. 4. Der goldene Kamm.
4. 5*. W ſich der Hof erählt.

6. ie Obſthändlerin.
5. 7. Sneewittchen's Er

löſung.
8. Sneewittchen's Braut

fahrt.

Apotheose.
Die Königin. H. Hoffmann.Prinzeß Sneewittchen, ihre

StieſtochterDer Prinz v. Goidlande
Otto, ſein Begleiter
Der Miniſter

iny Hilm.r Kramer
Heinrich Götz.

ontatilla g Conradi.
ofdame Antenna Bohnſach.r Sipho J Liſſé.ammerherr Cucurbitala R. Garriſon.

Hofherr Vervex Alfred BogerDer Ceremonienmeiſter Aug. Schlüter.

Ein Hofherr C. Markgraf.
we ein Jäger. Rud. Lorenz.

3li Schneider.d. Bergmann.

nick eDick Zwerge
Nick
Strick

Schick v eDer König vom Goldlande, deſſen Hof-
ſtaat, Gefolge der Königin, Gefolge des
Prinzen, Pagen, Genien, Traumgeſtalten,

Bauern und Bäuerinnen, Gnomen.
Im 1. Bilde: 1. Bolero, getanzt vom

Corps de ballet.
2. Grand Ballet de fleures, arrangirt

von der Balletmeiſterin Elena Na-
dina, ausgeführt von derſelben, der
Solotänzerin Frida Walden, dem
Corps de ballet und 16 Ballet-
Elevinnen.

a) Entrée.
b) Adagio.
c) Variation, getanzt v. Frida Walden.
d) Polka-Variation, getanzt von Elena

Nadina.
e) Grand Ballabile, ausgeführt von

Elena Nadina, Frida Walden, dem
Corps de ballet und 16 Ballet-
Elevinnen.

Jm 6. Bild Großer Fackeltanz, aus
geführt vom geſammten Perſonal.

Im 8. Bild Palmevon der Ballet tmeiſterin Elena Na-

dinag, ausgeführt von derſelben,
Frida W alden, dem Corps de ballet

und 8 Ballet-Elevinnen.
Die neuen Coſtüme ſind von der Ober-

garderobin Frau Steuer angefertigt.
Die neuen Dekorationen ſind aus dem

Atelier von J. Heymann, Leipzig.
Nach dem 4. Bilde eine längere Pauſe.

zQurois!
Den 2. Weihnachtsfeiertag

I Ballwozu ergebenſt einladet [5019
J. Kehling.

Wünseh' guten Morgen
O. C. F. Miether, Hannover II, Stein-
thorfeldſtr. 19. Muſikinſtr., Harmonika
u. Saiten-Fabrikant. Preisliſte gratis.

Akten und
Märchen

enWalzer, arrangirt

r

beiſinadſits- leider
die Robe 6 mm,

2.70 I. 3. 50 I.
4. 50 FI. 5.O00 I.

und steigend.

Pertige Bett-Bezüge.
Bett aken. Hemden.
Taschentücher.

I Wischtücher.
Handtücher.

doppeltbreit,

4.00 I.
G. 50 I.

Blousen

Jeppiudße.

a e e c e S n r er e n r x 7S z 5 S e 3e 32e S c 2S a Pen K t S S S n z3 u S5Ren elt's 4
Restaurant, (afé, Mein- u. Austernhaus

Gr. Steinstrasse 43 part u. I. Etage.
Raus allerersten Ranges

Empfehle täglich Pa. Holl. und Holsteiner Austern, Helgol.
Hummer, sowie alle Delicatessen der Saison. Grosse gewühlte, stets
der Saison entsprechende Speisekarte.

Täglich frische
OxXtail-, Champignon- und
Austernmn-suppe.

Vorzügl. Miüttagstiseh von 1--3 Uhr, à Couvert 1,50 Mk.
im Abonnement à Couvert 1 Mk.

Diners von 26 Uhr, à Couvert 3 Mk.
nach deutsch, engl. u. franz. Geschmack.

Dejeüners Diners u. Soupers von den einfachsten bis zu
den gewähltesten zu jeder Tageszeit.

Enrste u. beste Bezugsquelle für Pa. Holl. u. Holsteiner Austern.

Eine Auster hat nur dann ihr natürliches Aroma, wenn der Umsatz
ein solcher ist, dass tägl. frische Waare bezogen wird. In meiner
Austernhbandlung treffen täglich frische Sendungen direct von meinem
Fischer hier ein und wird jeder Posten am bhiesigen Platze, sowie

Mocturtle-,

nach ausserhalb prompt geliefert. tDF Austernmasehinen zum Oeffnen ſtehen zur Verfügung.
Telgramm- Adresse für ganz Deutschland: Austern -Reneit,

Halle a. S., für Holland: Austern Renelt, Gersecke.
Halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.

Mit vorzüglichstor Hochachtung

Austern-BRenelt.
Zugleich Pächter der Reichsgrätl. Kur-Etablissements in Warmhbrunn.

Jupier- Ausstattun 9
hochelegante 25, 4 u. 100 Packungen in weiß, farbig, mit und ohne Golſdſchnitt

Blumen und Verzi ierungen. Anfertigung feiner Viſitenkarten und Neujahr
mit Namen empfehle billigſt

Albin MHentze, alle a. S., Schmeerstr.

Wirthschafts-Schürzen.

UVnterröcelce.
Morgenröcke.

Gardinen. Portièren. Reise-Dechken.

Tischdechken. Pelle. Wollene Decken.

S Saalschlossbrauerei

Morgen Sonntag, Nachm. 3 Uhr

Seidene

Schürzen.

Täncdlel-Schürzen.

[4850

Costumme.

Giebichenstein.

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Rgts. Nr. 36. [4989Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Wintergarten.

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.-Reg. Nr. 36. [4990
Entree 30 Pf. o. Wiegert.
Kupfergeſchirr jeder Art, Kupfer-
keſſel in allen Größen, kupf. Bade-
öfen, kupf. Wärmflaſchen, kupf. Back
ren Geléeformen in gr. Ausw.J Preiſen vorräthig
A. Tietz, AAnpferſhmiedenſtr,

phgaſſe 9.Alle einſchl. iten, Repar. u. Ver

zinnungen ſchnell und gut. D. O.

Verwalter- Stelle.
Ein mit durchaus guten Zeugniſſen

verſehner, im Rübenbau erfahrener
Verwalter welcher ſich je t noch in Stellung
befindet, ſucht per 1. oder 1. April

Weihnahts-

Geſchenke

für Conſirmanden.
Ketten mit Kreuz oder
Medaillon, in Gold u.
I Donublé, goldene Ringe,goldene Ohrringe,

Brochen, Armbänder,
Korallen

Schmuckſachen,
ſüberne Beſtecke,

Serviettenringe c. z.
empfehle in ſehr großartiger F
Auswahl zu ſehr billigen F

feſten Preiſen.

J. Essig Nach
Goldwaaren,

Gr. Ulrichſtraße 41.

ARorallen,
runde Ketten

2--60 Mk.,

Armbänder
von 75 Pfg. an,

echt gefaßt von 3,75 Mark an,

Brochen
von 50 Pfg. an,

echt gefaßt von 1,50 Mark an,

Ohr ringe
von 50 Pfg. 'an,in echt Gold von 2 Mark an,

ganze Kinderschmucke
ſchon für 3,75 Mk.

Jch führe Korallenwaaren
in großartigſter Auswahl;

J meine Preiſe übertreffen alles bisher
in dieſem Artikel Gebotene.

J. Essig Nachf.
Gr. Ulrichſtr. 41.
a e r ä e

J v

u. rinzelne Klrider,
beſonders paſſend für

WeihnachtsGeſchenke,
werden viel unter Preis

verkauft. (4999
Rud. Niemann Mach.

Leipzigerſtr. 105, am Markt.

Keine Marktschreierei!
Wem an einer guten Uhr gelegen iſt,

wolle ſich mit Reparatur und Kauf ver
trauensvoll wenden, an [4030E. Schrön, Uhrmacher,

in Halle, Moritzzwinger 14.
Streng reell und preiswerth

Hofverwalter
mit rer g5zaniſen verſehen, ſucht

u Stellun h fferten unter i 1896 S hdieſer Zeitung wei ige u u. T.s Srped d. dig erbeten.
mRotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Halle (Saale),

Theater und Muſik.
RepertoireEntwurf des Stadttheaters zu Leipzig vom

Sonntag, d. 22. Dezember bis inkl. Sonnabend, d. 28. Dezember 1895.
Sonntag, den 22. Dezember Neues Theater Belmonte undConſtanze,
oder: Die Entführung aus dem Serail. Hierauf: Die ſchöne
Galathea. Anfang 7 Uhr. Altes Theater: Nachmittags 3 Uhr:
Sneewittchen. Abends 7 Uhr Gaſtſpiel des Herrn William Bütter:
Charley's Tante. Vorher: Ein Knopf. Montag, den 23. Dezember
Neues Theater: Der Rattenfänger von Hamein. Anfang 7 Uhr.
Vienstag, den 24. Dezember Die ſtille Wache.
Hierauf Tragiſche Konflikte. Zum Schluß Die Dienſtboten. An
fang 6 Uhr. Mittwoch, den 25. n Neues Theater Mignon.
Anfang “27 Uhr. Altes Theater Nachmittags 3 Uhr Sneewittchen.
Abends 7 Uhr: Zum 1. Male Fräulein Dok:or. Komödie in
4 Akten yon Oskar Walther und Leo Stein. CarolaTheater: Zum
1. Male Apajune der Waſſermann. Operette in 3 Akten. Muſik
von C. Millöcker. Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 26. Dezember:
Neues Theater Lohengrin. Anfang 7 Uhr. Altes Theater Nach
mittags 3 Uhr Sneewittchen. Abends 7 Uhr: Zum 1. Male wieder
holt: Fräulein Doktor. CarolaTheater: Die Fledermaus. Anfang
7. Uhr. Freitag, den 27. Dezember Neues Theater: Sizilianiſche
Bauern hre (Cavalleria Rusticana). Hierauf: Balletdivertiſſement.
Zum Schluß Die Nürnberger Puppe. Anfang 7 Uhr. Altes Theater
Nachmittags 3 Uhr Sneewittchen. Abends Uhr: Madame
SansGéne. Sonnabend, den 28. Dezember Neues Theater
Fräulein Doktor. Anfang 7 Upr. Altes Theater: Nachmittags
3 Uhr Sneewittchen. Abends Uhr: Die ſchöne Heleng.

Spielplan des Erfurter Stadttheaters vom 22. bis
29. d. Mts. Sonntag, Nach n. 3 Uhr: Kindervorſt. Aſchenbrödel.
Abends 7 Uhr Tannhäuſer. Montag Ein Wintermärchen.
D.enstag Geſchloſſen. Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Robert und
Bertram. Abends 7 Uhr (Aufgehob. Abonn.) Carmen. Don-
nerstag, Nachm. 3 Uhr Fauſt. Abends 71 Uhr Der VizeAdmiral.

Freitag, Nachm. 3 Uhr Der Compagnon. Abends 71 Uhr
Tannhäuſer. Sonnabend Ein Wintermärchen. Sonntag,

Nachmittags 3 Uhr Hänſel und Gretel. Abends 7 Uhr Don
Carlos.

„Jm, Theater Folies Dramatiques in Paris fand geſtern
die Erſt Aufführung des „Zigennerbaron“ von Johann
Stran ß ſtatt. Die Muſik fand eine geradezu enthuſiaſtiſche Auf
nahme. Der Eindruck des Textes litt unter der Unklarheit und
Humorloſigkeit der Handlung. Die Aufführung entſprach, ausge
nommen die mangelhafte Darſtellung des Szupan allen Er
wartungen.

T Ueber die Erſtaufführung der fünfaktigen Oper
„Frédegonde“ zu Paris ſchreibt man Das im Voraus ſo viel
beſprochene Werk, z dem Gallet die Verſe, Guirand und Camille
SaintSaens die Muſik geſchrieben haben hat nicht den Erfolg ge
erntet, den man nach dem Sujet und nach den Namen der Verfaſſer
erhoffen konnte. Der Vorgang ſpielt ſich in der Epoche der Mero
winger ab. Mit dem Namen der beiden Königinnen, deren Streitig-
keiten die gallofränkiſchen Länder heimſuchten mit dem Ausgange
des großen Kampfes zwiſchen Oſtfranken und Weſtfranken lehnt ſich
Frédegonde an die Geſchichte an, während das Detail der Intrigue,
die Situationen und die Löſung der Handlung nach der Phantaſie
geſtaltet ſind. Brunhilde Königin von Auſtraſien, liegt mit König
Hilperich, dem Herrſcher von Neuſtraſien, der ihre Schweſter verſtoßen
und ſie tödten ließ, um ſie durch die unkeuſche Frédegonde zu er
ſetzen, im Kriege. Jn dem Palaſt des Thermes zu Paris erwartet
ſie, umgeben von ihren Eetreuen, ungeduldig die Siegeskunde,da ihr Heeresanführer Sigold dem Feinde bereits auf den Ferſen iſt

und ſo die Verhaftung von Frédegonde und Hilperich nahe bevor
ſteht. Da unterbrechen Schreckensrufe die Luſtbarkeit Sigold iſt
um Verräther geworden. Die ſiegreichen Neuſtraſier dringen in

aris ein, und Hilperich hält, begleitet von Frédegonde, Einzug in
das Palais der Königin, die er ihres Diadems beraubt, um
es auf das Haupt ſeiner Gemahlin zu ſetzen. Brunhilde wird ent
thront und in den Kerker geworfen, wo nun der Sohn Hilperich's
aus erſter Ehe, Merowig, ihr Gefängnißwärter wird. Dieſer aber,
gerührt von der Schönheit und den Thränen der Unglücklichen, ver
liebt ſich in die Königin und anſtatt ſie als Feindin zu behandeln,

3. Beilage zu Nr. 596 der Halleſchen Zeitung. 21. Dezember 1895.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

chwört er, das an ihr begangene Unrecht zu rächen. Er geſteht
runhilde ſeine Liebe ein, und die Fahne des Aufruhrs hochhaltend,

marſchirt er gegen die Armee des eigenen Vaters. Jn einem
blutigen Kampfe beſiegt, ſucht er mit Brunhilde
Kloſter von Saint-Martin bei Rouen. Das Kloſter iſt heilig
aber auch vor einer Entweihung des Allerheiligſten „ſchreckt Fréde
gonde nicht zurück. An den Stolz, den Haß, die Eitelkeit
Hilperichs appellirend zwingt ſie dieſen endlich, ſich ſeines
Sohnes dennoch zu bemächtigen und ihn, aller Thronesrechte für
immer beraubt, als Mönch in ein anderes Kloſter zu ſperren. Dieſe
Thronesrechte aber ſtehen nun allein den Söhnen Frédegonde's zu.
Da jedoch Merowig nur durch Liſt, unter der falſchen Vorſpiegelung
der väterlich n Verzeihung vermocht worden iſt, die Schwelle des
Kloſters zu verlaſſen, ſo ſpricht der erſte Biſchof Prétextat den Fluch
über Hilperich aus. Doch nicht dieſer, auch nicht das flehentliche
Bitten Brunhildes können d.n Entſchluß des Königs wankend
machen. Da aber Merowig weder die Trennung von dem geliebten
Weibe noch die Schmach der Entthronung ertragen will ſo macht er
ſeinem Leben durch den Dolch ein Ende.

Vermiſchtes.
Ein ſerbiſches Räuberſtückchen. In Belgrad wurde geſtern

inmitten in der Stadt in unmittelbarer Nähe des Finanzminiſteriums
einige hundert Schritt vom Königlichen Palais ein Poſtwagen, der
die mit Eilwa aus Konſtantinopel und Sofia eingetroffene Geld
poſt vom Bahnhof ins Zentralamt bringen ſollte, von Räubern
überfallen. Es wurden Poſtſendungen geraubt, die einen Werth von
W haben. Der Kondukteur und die Kutſcher riefen um
Hilfe. Als Leute herbeieilten, waren die Räuber entflohen. Der
Kondukteur und der Kutſcher wurden verhaftet, weil ſie in dem Ver
dachte ſtehen, mit den Räubern einverſtanden geweſen zu ſein. Der
Kondukteur war früher Vorſteher des Bezirks Uſchitza. Einige
Stunden nach dem Ueberfall wurden mehrere von den Räubern
weggeworfene Geldbriefe aus der geraubten Poſtſendung im Park
des Finanzminiſteriums auf gefunden.

Schutz in dem

empfiehlt

5

W

Für Damen passende Weihnachts-Gesche
empfiehlt die Special-Corset- Fabrik

Bernhard Haeni
Halle a. S. Schmeerstrasse 2.2 Schmeéeerstrasse.

Damen- und Kinder-Corsets
neuester Facons

in jeder Qualität und Preislage,
Brüssler Corsetten

Marke P. D. div. Neuheiten,
„Corset Plastik“ für zartgehbaute
Damen (mit Patent-Brusteinlagen),

Corsets für Magenleidende,
Gesundheits Corsets

aus Dr. Jägers Kameelhaarstoff.
Aerztlich empfohlene

Umstandseorsets und ILeibbinden,

Teufel's JPatent Universal Leibbinden.
Orthopäd. Stütz-Corsets und

Woll. Binden und Schlauch-
wickelbinden.

Corsetschoner, Corsetfedern,

ff. Schnürsenkel ete.

mit Einlagen und NMaskirungen o dere Räücken- und Hüfteinlagen.
Anfertigung nach Maass für jeden Körperbau unter Garantie für guten Sitz, Corsetreparaturen u. Corsetwäsche,
Ausverkauf eines grösseren Postens zurückgesetzter Corsets; Damenunterzeuge; Gummistrümpfe à Paar 2 Mark.

T Puppencorsets gratis.

Gestrickte Corsets u. Leibbinden,

Gurt- Corsets für starke Damen
mit festem oder dehnbarem Gurt.

Büstenhalter, Mieder, Schnürleiber
Schweissblätter, Strumpfhalter,

Fischbein, Uhrfedern, Irregatoren,

W Alleinverkauf der Hygiéa-
(Holzwollebinden) à PDtad. 50, 60,

100 Pfg. (10 Piad. 20 Rahbatt).
I Einfacher Gürtel 40 Pf., Dianagürtel

S No. O 2 Mk., No. 1 3 Mk. und No. 2für er t erygenen 5 Mk. Reformgürtel (neuest. waseh-
Corsetts Shbarer Monatsverband Mk. 2. W

Brusthügel, Brustwölbungen,

in schwarz, weiss und farbig
in anerkannt grösster

Mustoerauswahl am Platze und
in erprobten, soliden Qualitäten,

durch direktesten Bezug
sehr preiswerth.

Seidenstoffe
für Brautkleider.

Costarmmes-Samamete.
M

m

4 e e

Bei der heutigen Ausloosnng unserer Schuldverschreibungen sind folgende
Stücke gezogen worden:

Littera A über je 500 Mark No. 11-67--70.
Littera B. über 1000 Mark No. 6.

Die Rückzahlung der Kapitalbeträüge erfolgt gegen Aushändigung der Aktien duelle u. energiſche Förderung.

Pädagogium Thale a. Harz.
Für Schüler ſehr geſunder Aufenfhalt,

gute Pflege und gewiſſenhafte Vorbereitung
für alle Klaſſen höherer Schulen. Jndivi

Beſte
nebst Zinsleiston vom I. Juli 1896 ab, beim Bankhanse E. F. Lehmann hierselbst. Empfehlungen. P. mit Unterr. 800 bis

1000 jährl. Proſpekte.Die Vorzinsung der ausgeloosten Stücko erlischt am 30. Juni 1896.
Halle a. S., am 19. Dezember 1895. [502 9

Dr. Lohmann.

Die Loge zu den drei Degen.

Steckbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Schneidergeſellen Otto Straube aus Lumi-

P Kreis Querfurt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren

iebſtahls verhängt. ts wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige Gerichts-Ge-

Am 1. Januar 1896
fällige Coupons

werden ſchon jetzt an unſerer Kaſſe
wie üblich eingelöſt. [5026
Ernst Haassengier Co.

n 19 Dwenyrr 199öthen, den 19. Dezem
Herzogliches Amtsgericht V.

Green.
W

x

Beſchreibung: Alter: 192 Jahre. Größe: 1,60 m. Statur: unterſetzt. 2Haare h bei. Bart: fehlt Nugenbrauen: biond. Mund: gewöhnlich, S Jahre ausgeliehen werden.
dicke Lippen. Geſicht: länglich und voll. Sprache: deutſch. Fegung, dunkelblauer
Vapetanus (zweireihig), weicher brauner Filzhut mit Gemsbart,

ummizug.

1500 000 Mark
onds einer Commune, ſollen auf

Ackerhypothek à 3 anf lange
Reflektanten wollen ſich mit näheren

Angaben melden unter V. G. 872 antelelerten 2 Manasenstein Vogler, A. -G.,
Magdeburg (4194

Bruno Freytag
Leipziger Strasse 100. (4363

Proben-Versandt nach auswärts postſrei,

S

Jſiotograpfiiscſie
Apparate und alle Bedarfs Artikel

am hesten
zu aussergewöhnlieh billigen Preisen, [5049

Max Wergien,
4 Neunhäuser 4.

Viele Neuheiten!

Ermwee-latte
zu 10 Stück in schöner

Nutelnschachtel gepackt:
912 1318 18-24

n Per Schachtel Mk. 1,30. 2,25. 4,50.
m 6 Stück 085. 1,70. 3,10.
Einzige Fabrik am Platze.

seres (Geschüftshauses

in dem Pek Laden e e
Grosse Ulrichstrasse
Vür Wiederverkuu J

Ptage,in den PFabrikräumen der I. g
n

von der altrenommirten Brauereiß Mathäns Hering 1 giebt ab in Sia hey
15 Stück 3 frei Hans.

Fernſprecher 794. Höftel zur Börse. Markt



asglühlicht Butzke ist das beste und billigstel!
Du beziehen durch alle Gasanstalten und Ingtallateure., Aetiengesellschaft Butzke, Berlin S. Ritterstrasse 12.

Kaffeer0Offerte,
Sorgfältige Auswahl der Kaffeebohnen, durch tüchtige Fachkenntniss bedingte Mischungen und ein in

allen Stücken vollendetes Röstverfahren begründen den Vorzug meiner gebrannten Kaffees, welcher im stetig
zunehmenden Verbrauche vollste Bestätigung findet

Durch die ganz besondere Aufmerksamkeit, welche ich dem Specialartikel meines Geschäfts widme,
bin in der Lage, nur gute reinschmeckende Qualitäten abgeben zu können. Ich offerire:

rohe Kafſees pr. Ig. 1,20, 1,30, 1,40, 1,50, 1,60.

t. täglich frisch geröstete Kaffees
pr. Kg. 40, 50, 60, 1,80, 1,90, 2,00.

Paul Booch, ura W. E. Schmicdt,
Leipzigerstrasse 50, gegenüber Hotel goldener Hirseh.

[4749

Fernsprecher 213.

orientalischer Teppiche

Korassan.
Ghiordes

theilweise zur Ausstellung gebracht habe.

Im Laufe der letzten Wochen habe en grössere Sendungen echt

Beludschistan, Bochara, Khiwa, Kasalc,
Soumak, Shirwan,

ferner Kelims, antike und moderne Stickereien, sowie
sonstige orientalische Erzeugnisse erhalten, die ich in Verbindung mit
anderen Decorations Gegenständen in den Räumen meiner ersten Etage

Zur Besichtigung derselben erlaube ich mir, ergebenst einzuladen

Wilhelm Röper, Leipzig,
Inhaber: Rossdeutscher Stelter,

Goethestrasse 1 (Augustusplatz).

Anatolien,

Hum
2Beihnachts Einkauf
l in größter Auswahl, zu billigen Preiſen, empfehlen:

h Tagdwesten,
h Walkjacken,

l Strumpfwaaren,
alle Sorten Unterzeuge,
Strick wollen.
Capolten,
Schiürzen,
TWücher.
Handschuhe.
Barchenthemden,
Normalhemcden

ebr. Ah Loesch
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 36.

[3157

W

Elegante billige

Wäscherollen,
aller Art und für alle Zwecke ſehr dauerhaft und leichtgehend, à 35--600 Mark,

baut ſeit 30 Jahren [4523A. Neumanm.
Maſchinenfabrik, Bitterfeld.

Man verlange Preis iſten. eihnachten erbitte ſchnellſtens.

e FF J r een. a e
Beſtellungen für

ſtehen nach wie vor

unerreicht da; ſie
ſind das belicb-
teſte Weihnachts
geſchenk für Kinder
über drei Jahre.
Sie ſind billig, weil
ſie viele Jahre hal-
ten und ſtets er
gänzt und vergrö-
ßert werden können.

Wer dieſes hervorragendſte aller Spiel-
und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,

verlange von der unterzeichneten Firma
die neue, reichilluſtrierte Preisliſte, die
koſtenlos verſandt wird. Minderwertiger
Nachahmungen wegen achte man beim
Einkauf ſtets auf die obenſtehende Fabrik
marke. Die echten Kaſten ſind zum Preiſe
von 1,2, 3, 4, 5 Mark und höher vorrätig
in allen feineren Spielwaren-Geſchüften

des In und Auslandes.
Nen! Richters Geduldſpiele: Nicht zu

hitzig, Ei des Columbus, Blitzableiter,
Zorubrecher, Grillentöter uſw., Preis
50 Pf. Nur echt mit Anker!

Richters Anker-Steinhauaften o

Bekanntmachung.
Mansfelc sche Kupferschieferbauende Gewerksehaft

zu Eisleben.

Bei der am 4. März und 4. Mai 1895 unter Zuziehung eines Notars hier
stattgefundenen Ausloosung der pro 1895 planmüssig zu tilgenden Schuldscheino
sind gezogen worden:

I. Anleihe de 1867.
(26 ste Ausloosung.)

Serie 103 Nr. 2541 bis mit Nr. 2560,
174 3961 93880,181 4101 v

v 281 6101 6120,zahlbar am 2. Januar 1896 gegen Rückgabe der Schuldscheine, der Zinsscheino
Nr. 57 bis mit 60 und der Zinsleiste.

II. Anleihe de 1875.
(18te Ausloosung.)

86 schuldscheine à 500 Mark.
125. 139. 160. 221. 321. 327. 369. 423. (455.

565. 579. 580. 603. 604. 617. 693. 694. 700.
816. 885. 911. 962. 964. 983. 1006. 1042. 1063.

1170. 1269. 1287. 1309. 1335. 1365. 1370.
1485. 1527. 1530. 1538.“ 1550. 1598. 1697.

1699. 1704. 1713. 1729. 1735. 1754. 1766. 1778.
1793. 1826. 1873. 1901. 1918. 1963. 2097. 2107.
2135. 2138. 2163. 2236. 2248. 2277. 2354. 2386.

35 schnldscheine à 1000 MarK.
75. 90. 122. 148. 158. 192. 195. 215. 259. 307. 317.
355. 526. 536. 608. 632. 714. 754. 796. 797. 3068.
880. 892. 897. 909. 911. 928. 939. 941. 964. 973.

5 Schuläscheine à 5000 Mark.
Nr. 14. 41. 63. 85. 103,
zahlbar am 31. December 1895 gegen Rückgabe der Schuldscheine,

III. Anleihe de 1879.
(IIte Ausloosung.)

39 schuldscheine à 500 Mark.
115. 166. 176. 180. 186. 214. 231. 241.

335. 350. 381. 384. 445. 450. 462. 474.
697. 747. 817. 833. 837. 858. 911. 1039.

31.

511.
766.
1083.
1458.
1632.
1791.
2129.

117.

558.
781.

1155.
1484.

Nr. 118.

334. 343.Nr.
809. 816.

27
576

1106

269.
536.

1059.

Nr. 31. 85. 95.
314. 332.
591. 611.
1196. 1202.

18 schuläscheine à 1000 Mark.
Nr. 44. 47. 66. 110. 117. 120. 127. 171. 193. 246. 282. 302. 922

349. 451. 461. 480. 491.
4 schuldscheine à 5000 Mark.

Nr. 17. 39. 41. 98,
zablbar am 31. December 1895 gegen Rückgabe der Schuldscheine, der Zinsscheineo
Nr. 34 bis mit 40 und der Zinsleiste.

Zahlstellen sind für die Scheine de 1867 die gewerkschaftliche
Hauptkasse hier, die Herren Vetter Co. zu Leipzig, die Allge-
meine Deutsche Credit- Anstalt zu Leipzig und die Disconto-
Gesellschaft zu Borlin, für die Scheine de 1875 und de 1879 die ge-
werkschaftliche Hauptkasse hier und die Allgemeine Deutsebe
Credit- Anstalt zu Leipzig oder die von der letzteren zu bezeichnenden
anderen Zahlstellen.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgeloosten und noch nicht einge-
lösten Schuldscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Scheine hört mit dem 31. December 1895 auf.
Für fehlende Zinsscheing wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgeloosten Scheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus 1859 er Anleihe:
Ser. 20 Xr. 484. 485. 486. 487. 500 à 600 Mark, fällig am 2. Januar 1894

aus 1867 er Anleihe
Seric 155 Nr. 3598. à 600 Mark. fällig am 2. Januar 1894.

299 Nr. 6471. 6472. 6473. 6474. 6475 à 600 Mark, fällig am
2. Januar 1895.

aus 1875 er Anleihe:

Serie

à 500 FIark
fällig am 31. December 1891.
1932. 2089, fällig am 31. December 1893.
fällig am 31. December 1894.

à 1000 Mark
930, fällig am 31. December 1892.

Nr. 697. 839. 857., fällig am 31. December 1893.
Nr. 323. 722, fällig am 31. December 1894.

aus 1879er Anleihe:

Nr. 179.
Nr. 169.
Nr. 481.

Nr. 405.

à 500 Mark
Nr. 387, fällig am 31. December 1892.
Nr. 157. 256. 461. fällig am 31. December 1893.
Nr. 19, fällig am 31. December 1894.

0E. Ad. Richter Cie., Rudolſtadt, Thür.

Trockenschnitzel

Melasseschnitzel
zur prompten und späteren Lieferung offe
rirt billigst in Ladungen fr. allen Stationen

Wilhelm Thormeyer,
Coethen i. A. [4344

We Soöllen
Stets scharf!

Kronentritt unmöglich.
Das einzig Praktische für giatte

fFahrbahnen.

Preislisten und Zeugnisse
gratis und franeo.

Leonhardt Ce-
Berlin, Schiffbauerdamm 3.

a eeaaeeaaeeannnnanaeFerkel und Läuferſchweine
zur Maſt ſind ſtets verkäuflich auf Ritter-
gut Zerben, Station Güſen, Bez. Mag
deburg. Näheres auf Wunſch ſchriftlich.

à 1000 Mark
Nr. 178. 279. fällig am 31. December 1892.
Nr. 194. 240, fällig am 31. December 1894.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt hierauf aufmerksam gemacht.
Bisleben, den 7. Mai 1895.

Die Ober-Berg- und Hütten-Direction.
Leuschner.

Einrichtungen, Formen und Geräthe für Conditoreien, Bäckereien
und feine Küche liefert,

W. E. H. Sommer BernburgAuguſtſtraße 78]601

Laden u. Geschäftsetage Leipzigerstr. 5.
Grosse helle Räume, welche jetzt die Firma Helmbold Co. inne haben, per

I. April 1896, zusammen oder getheilt preiswerth zu vermiethen.

2.6 43 Julius Bethge-

R r 495 Da B.les Deehe Se 32
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